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L.REACH.AUT.DE

ABSCHNITT 1 Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
Produktname ParaBond Adhesive A

Chemischer Name Nicht anwendbar

Synonyme Nicht verfügbar

Korrekte Bezeichnung des
Gutes

Ethanollösung (Ethylalkohollösung) (enthält Ethanol); Ethanol (Ethylalkohol) (enthält Ethanol)

Chemische Formel Nicht anwendbar

Sonstige
Identifizierungsmerkmale

Nicht verfügbar

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
Relevante identifizierte

Verwendungen
Medizinprodukt, nur für den zahnärztlichen Gebrauch
Zur Verwendung Herstellerangaben beachten.

Verwendet davon
abgeraten

Es werden keine spezifischen Verwendungen identifiziert, von denen abgeraten wird.

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Registrierter Firmenname Coltène/Whaledent AG

Adresse Feldwiesenstrasse 20 Altstätten 9450 Switzerland

Telefon +41 (71) 75 75 300

Fax +41 (71) 75 75 301

Webseite

E-Mail msds@coltene.com

1.4. Notrufnummer
Gesellschaft / Organisation CHEMWATCH HILFE IM NOTFALL (24/7)

Notrufnummer(n) +43 800 281336

Andere Notrufnummer(n) +61 3 9573 3188

Sobald die Verbindung hergestellt und wenn die Nachricht nicht in der gewünschten Sprache dann wählen Sie bitte 10

ABSCHNITT 2 Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung gemäß der
Verordnung (EG) Nr

1272/2008 [CLP] und

Änderungen [1]

H225 - Entzündbare Flüssigkeiten, Gefahrenkategorie 2, H315 - Verätzung/Reizung der Haut, Gefahrenkategorie 2, H317 -
Sensibilisierung (Haut), Gefahrenkategorien 1, H319 - Schwere Augenschädigung/-reizung, Gefahrenkategorie 2, H335 -
Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition), Gefahrenkategorie 3, Atemwegsreizung

Legende: 1. Geordnet nach Chemwatch; 2. Klassifizierung nach der Verordnung (EU) Nr. 1272/2008 - Anhang VI

2.2. Kennzeichnungselemente

www.coltene.com
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Gefahrenpiktogramme

 

Signalwort Gefahr

Gefahrenhinweise
H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H335 Kann die Atemwege reizen.

Zusätzliche Erklärung(en)
Nicht anwendbar

SICHERHEITSHINWEISE: Prävention
P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellen fernhalten. Nicht rauchen.

P271 Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden.

P280 Schutzhandschuhe, Schutzkleidung, Augenschutz und Gesichtsschutz tragen.

P261 Einatmen von Nebel / Dampf / Aerosol vermeiden.

P264 Nach Gebrauch alle exponierten äusseren Körperbereiche gründlich waschen.

P272 Kontaminierte Arbeitskleidung nicht außerhalb des Arbeitsplatzes tragen.

SICHERHEITSHINWEISE: Reaktion
P370+P378 Im Brandfall: Verwenden Sie alkoholbeständiger Schaum oder feines Spray / Wassernebel zu löschen.

P302+P352 BEI KONTAKT MIT DER HAUT: Waschen mit Wasser abspülen.

P305+P351+P338
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach
Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.

P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/Ersthelfer anrufen.

P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

P337+P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

P362+P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

P303+P361+P353
BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser
abwaschen [oder duschen].

P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen.

SICHERHEITSHINWEISE: Aufbewahrung
P403+P235 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Kühl halten.

P405 Unter Verschluss aufbewahren.

SICHERHEITSHINWEISE: Entsorgung
P501 Inhalt/Behälter entsprechend den örtlichen Vorschriften der Entsorgung zuführen.

Material enthält 2-Hydroxyethylmethacrylat, 2-Hydroxy-1,3-propandiylbismethacrylat, Maleinsaeure, Dibenzoylperoxid.

2.3. Sonstige Gefahren
Gesundheitsschädlich beim Verschlucken*.

Ethanol Gelistet in der Europa Verordnung (EG) Nr 1907/2006 - Anhang XVII - (Einschränkungen gelten)

Ethanol Das Material in diesem Sicherheitsdatenblatt erfüllt die Kriterien für persistent, bioakkumulativ und toxisch gemäß Anhang XIII.

ABSCHNITT 3 Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1.Stoffe
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Siehe "Zusammensetzung der Bestandteile" in Abschnitt 3.2

3.2.Gemische
1. CAS-Nr.
2.EC-Nr.
3.Index-Nr.
4.REACH-Nr.

%
[Konzentration] Name

Einstufung gemäß
der Verordnung (EG)
Nr 1272/2008 [CLP]
und Änderungen

SCL / M-Faktor
Nanoskaliger Form
Teilcheneigenschaften

1. 868-77-9
2.212-782-2
3.607-124-00-X
4.Nicht verfügbar

30-40

Verätzung/Reizung der
Haut,
Gefahrenkategorie 2,
Sensibilisierung (Haut),
Gefahrenkategorien 1,
Schwere
Augenschädigung/-
reizung,
Gefahrenkategorie 2;

H315, H317, H319 [2]

SCL: Nicht
verfügbar

Akuter M-Faktor:
Nicht anwendbar

Chronischer M-
Faktor: Nicht
anwendbar

Nicht verfügbar

1. 1830-78-0
2.217-388-4
3.Nicht verfügbar
4.Nicht verfügbar

20-25

Verätzung/Reizung der
Haut,
Gefahrenkategorie 2,
Schwere
Augenschädigung/-
reizung,
Gefahrenkategorie 2,
Spezifische Zielorgan-
Toxizität (einmalige
Exposition),
Gefahrenkategorie 3;

H315, H319, H335 [3]

SCL: Nicht
verfügbar

Akuter M-Faktor:
Nicht anwendbar

Chronischer M-
Faktor: Nicht
anwendbar

Nicht verfügbar

1. 110-16-7
2.203-742-5
3.607-095-00-3
4.Nicht verfügbar

1-5

Akute Toxizität (oral),
Gefahrenkategorie 4,
Verätzung/Reizung der
Haut,
Gefahrenkategorie 2,
Sensibilisierung (Haut),
Gefahrenkategorien 1,
Schwere
Augenschädigung/-
reizung,
Gefahrenkategorie 2,
Spezifische Zielorgan-
Toxizität (einmalige
Exposition),
Gefahrenkategorie 3,
Atemwegsreizung;
H302, H315, H317,

H319, H335 [2]

Sensibilisierung
(Haut),
Gefahrenkategorien
1; H317: C ≥ 0,1 %

Akuter M-Faktor:
Nicht anwendbar

Chronischer M-
Faktor: Nicht
anwendbar

Nicht verfügbar

1. 5919-74-4
2.227-642-6
3.Nicht verfügbar
4.Nicht verfügbar

5-10

Schwere
Augenschädigung/-
reizung,
Gefahrenkategorie 2;

H319 [3]

SCL: Nicht
verfügbar

Akuter M-Faktor:
Nicht anwendbar

Chronischer M-
Faktor: Nicht
anwendbar

Nicht verfügbar

1. 94-36-0
2.202-327-6
3.617-008-00-0
4.Nicht verfügbar

1-5

Organische Peroxide,
Typ B, Sensibilisierung
(Haut),
Gefahrenkategorien 1,
Schwere
Augenschädigung/-
reizung,
Gefahrenkategorie 2;

H241, H317, H319 [2]

SCL: Nicht
verfügbar

Akuter M-Faktor:
Nicht anwendbar

Chronischer M-
Faktor: Nicht
anwendbar

Nicht verfügbar

1. 64-17-5
2.200-578-6
3.603-002-00-5
4.Nicht verfügbar

25-30

Entzündbare
Flüssigkeiten,
Gefahrenkategorie 2;

H225 [2]

SCL: Nicht
verfügbar

Akuter M-Faktor:
Nicht anwendbar

Chronischer M-
Faktor: Nicht
anwendbar

Nicht verfügbar

2-Hydroxyethylmethacrylat

2-Hydroxy-1,3-

propandiylbismethacrylat

Maleinsaeure

2,3-

Dihydroxypropylmethacrylat

Dibenzoylperoxid

Ethanol
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Legende: 1. Geordnet nach Chemwatch; 2. Klassifizierung nach der Verordnung (EU) Nr. 1272/2008 - Anhang VI; 3. Klassifizierung von C
& L gezogen; * EU IOELVs verfügbar; [e] Substanz mit endokrin wirkenden Eigenschaften

ABSCHNITT 4 Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Augenkontakt

Falls dieses Produkt mit den Augen in Kontakt kommt:
Sofort mit frischem, laufenden Wasser waschen.
Vollständige Spülung durch Anheben der Augenlider sicherstellen.
Falls der Schmerz anhält oder wiederkehrt, medizinische Behandlung aufsuchen.
Entfernung von Kontaktlinsen nach einer Augenverletzung darf nur durch geschultes Personal durchgeführt werden.

Hautkontakt

Bei Kontakt mit der Haut:
Sofort kontaminierte Kleidung, inklusive Schuhwerk, entfernen.
Haare und Haut mit fließendem Wasser abwaschen (und Seife, wenn verfügbar)
Im Fall von Reizung medizinische Behandlung aufsuchen.

Einatmung

Falls Dämpfe oder Verbrennungsprodukte eingeatmet worden sind, den kontaminierten Bereich verlassen.
Legen Sie die betroffene Person hin. Und betroffene Person warm zudecken, ruhig halten.
Falls verfügbar, medizinischen Sauerstoff durch geschultes Personal verabreichen.
Bei Atemstillstand sollte die Person künstlich beatmet werden, vorzugsweise mit einem Beatmungsgerät mit Druckventil,
einem Beutel-Ventil-Maskengerät oder einer Taschenmaske, je nach Schulung. Falls erforderlich, HLW durchführen.
Sofortiger Transport ins Krankenhaus oder zum Arzt.

Einnahme
Sofort ein Glas Wasser geben.
Erste Hilfe ist normalerweise nicht erforderlich. Falls jedoch Zweifel bestehen, kontaktieren Sie ein Gift-Informationszentrum
oder suchen Sie einen Arzt auf.

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Siehe Abschnitt 11

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatisch behandeln.

ABSCHNITT 5 Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel
Schaum
Trockenlöschpulver
BCF (wo es die Gesetze zulassen).
Kohlendioxid
Wassersprühstrahl oder Nebel – nur für grosse Feuer.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Feuerunverträglichkeit
Vermeiden Sie die Kontamination mit oxidierenden Mitteln, zum Beispiel mit Nitraten, oxidierenden Säuren, Chlor-Bleichen,
Schwimmbad-Chlor usw., da es zur Entzündung kommen kann.

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung

Feuerbekämpfung

Feuerwehr alarmieren und über Ort und Art der Gefahr informieren.
Kann gewaltsam oder explosiv reagieren. Sauerstoffgerät und Schutzhandschuhe tragen.
Das Einlaufen von Verschüttungen in Abflüsse oder Oberflächenwasser mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln
verhindern.
Evakuierung in Erwägung ziehen.
Feuer aus sicherer Entfernung, mit ausreichender Deckung bekämpfen.
Falls ohne Gefährdung möglich, elektrische Apparate ausschalten bis feürgefährliche Dämpfe entfernt sind.
Mit Wassersprühstrahl das Feuer unter Kontrolle bringen und die Umgebung abkühlen.
Das Sprühen von Wasser auf Flüssigkeitslachen ist zu vermeiden.
Behältern, die heiß sein könnten NICHT nähern.
Dem Feuer ausgesetzte Behälter mit Wassersprühstrahl vom geschützten Standort aus abkühlen.
Wenn ohne Gefährdung möglich, Behälter aus dem Feuer entfernen.

Feuer/Explosionsgefahr

Flüssigkeit und Dämpfe sind hochentzündlich.
Starke Brandgefahr wenn Hitze, Flammen und/oder Oxidierungsmitteln ausgesetzt.
Dämpfe könnten sich über große Strecken in Richtung der Zündqülle ausbreiten.
Erhitzung kann Ausdehnung oder Auflösung verursachen, welche zu gewaltsamem Bersten von Behältern führt.
Könnte bei Entzündung toxische Kohlenmonoxiddämpfe (CO) abgeben.

Die Verbrennungsprodukte sind:, Kohlendioxid (CO2),
Stickoxid (NOx)
, andere Pyrolyse Produkte, die typischerweise organisches Material verbrennen.
Emittieren Sie Wolken von beißendem Rauch
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ABSCHNITT 6 Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
Siehe Abschnitt 8

6.2. Umweltschutzmaßnahmen
siehe Abschnitt 12

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

Freisetzung von Kleinen
Mengen

Alle Zündqüllen entfernen.
Alle ausgelaufenen Produkte sofort beseitigen.
Einatmen von Dämpfen und Kontakt mit der Haut und den Augen vermeiden.
Kontrolle des Überwachungspersonals auf Kontakt mit dem Produkt mit Schutzausrüstung.
Kleine Mengen mit Vermiculit oder anderen aufsaugenden Mitteln eindämmen oder aufsaugen.
Aufwischen.
Reste in einem Abfallbehälter für Brennbares sammeln.

FREISETZUNG
GRÖSSERER MENGEN

Gebiet von Personen räumen und gegen die Windrichtung evakuieren.
Feuerwehr alarmieren und über Ort und Art der Gefahr informieren.
Kann heftig oder explosiv reagieren. Sauerstoffgerät und Schutzhandschuhe tragen.
Eindringen von Verschüttungen in Kanalisation und Oberflächenwasser mit allen Mitteln, die zur Verfügung stehen,
verhindern.
Evakuierung in Betracht ziehen.
Nicht rauchen, keine offenen Lichter oder Zündqüllen. Luftaustausch erhöhen.
Freisetzung verhindern, wenn ohne Gefährdung möglich.
Wassersprühstrahl oder Nebel kann zum Zerstreün/Aufsaugen von Dämpfen genommen werden.
Ausgelaufenes Produkt mit Sand, Erde oder Vermiculit eindämmen.
Nur funkenfreie Schaufeln und Ex-geschützte Geräte verwenden.
Recyclebares Produkt in gekennzeichneten Behältern für Wiederverwertung sammeln.
Produktreste mit Sand, Erde oder Vermiculit aufnehmen.
Feststoffreste in gekennzeichneten Fässern zur Beseitigung sammeln.
Umgebung mit Wasser reinigen und verhindern, daß verunreinigtes Wasser in Kanalisation gelangt.
Bei Verunreinigung von Kanalisation oder Oberflächenwasser, Rettungskräfte benachrichtigen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Hinweise zur persönlichen Schutzausrüstung sind im Abschnitt 8 des Sicherheitsdatenblattes enthalten.

ABSCHNITT 7 Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Sicheres Handhaben

Jeden Körperkontakt vermeiden, einschließlich Einatmen.
Bei Gefahr durch Exposition Schutzkleidung tragen.
Nur in gut belüfteten Räumen verwenden.
Anreicherung in Gruben und Senken vermeiden.
Geschlossene Räume nicht betreten, bevor die Raumluft überprüft wurde.
Rauchen, offenes Licht, Hitze oder Zündqüllen vermeiden.
Während des Umgangs NICHT essen, trinken oder rauchen.
Dämpfe können sich beim Pumpen oder Gießen wegen entstehender statischer Elektrizität entzünden.
KEINE Plastikeimer verwenden.
Metallbehälter erden und sichern, wenn das Produkt verteilt oder gegossen wird.
Funkenfreie Werkzeuge verwenden.
Kontakt mit unverträglichen Stoffen vermeiden.
Behälter dicht verschlossen halten.
Physikalische Beschädigung der Behälter vermeiden. Nach der Handhabung Hände immer mit Seife und Wasser waschen.
Arbeitskleidung sollte getrennt gewaschen werden.
Gute Arbeitsverfahren anwenden.
Lagerungs- und Handhabungsempfehlungen des Herstellers einhalten.
Raumluft sollte regelmäßig auf Einhaltung von Grenzwerten überwacht werden, um sichere Arbeitsbedingungen einzuhalten.
Kontaminierte Kleidung ablegen und kontaminierte Haut sorgfältig abwaschen.

Brand- und
Explosionsschutz siehe Abschnitt 5

Sonstige Angaben

In Originalbehältern, in genehmigten feürsicheren Bereichen lagern.
Nicht Rauchen, keine offenen Flammen, Hitze oder Zündqüllen.
NICHT in Gruben, Vertiefungen, Kellern oder Bereichen lagern, wo Dämpfe sich sammeln können.
Behälter versiegelt lassen.
Von unverträglichen Mitteln entfernt, an einem kühlen, trockenen, gut durchlüfteten Bereich lagern.
Behälter gegen physikalische Schädigung schützen und regelmäßig auf Dichtigkeit überprüfen.
Lagerungs- und Umgangsempfehlungen des Herstellers einhalten.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
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Geeignetes Behältnis
Verpackung wie von dem Hersteller geliefert.
Plastikbehälter können nur benutzt werden, wenn für brennbare Flüssigkeit genehmigt.
Behälter auf deutliche Kennzeichnung und Dichtigkeit überprüfen.

LAGERUNG
UNVERTRÄGLICHKEIT

Oxidationsmittel, Säuren, Chlorsäuren, Säure-Anhydride vermeiden.
Das Ausgesetztsein zu Licht, freien radikalen Initiatoren, Eisen, Rost und starken Basen und die Lagerung nach der
Ablaufdatum, kann möglicherweise die Polymerisation initieren.
Starke Basen vermeiden.

Gefahrenkategorien gemäß
Verordnung (EG) Nr.

2012/18/EU (Seveso III)
P5a: Entzündbare Flüssigkeiten, P5b: Entzündbare Flüssigkeiten, P5c: Entzündbare Flüssigkeiten

Mengenschwelle (in
Tonnen) für gefährliche

Stoffe gemäß Artikel 3
Absatz 10 für die
Anwendung von

P5a Unter- / Oberstufenanforderungen: 10 / 50
P5b Unter- / Oberstufenanforderungen: 50 / 200
P5c Unter- / Oberstufe Anforderungen: 5 000 / 50 000

7.3. Spezifische Endanwendungen
siehe Abschnitt 1.2

ABSCHNITT 8 Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter

Inhaltsstoff
DNELs
DNEL Abgeleitete Nicht-Effekt Konzentration

PNECs
Kompartiment

2-Hydroxyethylmethacrylat

Dermal 1.39 mg/kg bw/day (Systemisch, Chronisch)
Einatmen 4.9 mg/m³ (Systemisch, Chronisch)
Dermal 0.83 mg/kg bw/day (Systemisch, Chronisch) *
Einatmen 0.00145 mg/m³ (Systemisch, Chronisch) *
Oral 0.83 mg/kg bw/day (Systemisch, Chronisch) *

0.482 mg/L (Wasser (Frisch))
1 mg/L (Wasser - Sporadisch Release)
0.048 mg/L (Wasser (Meer))
3.79 mg/kg sediment dw (Sediment (Süßwasser))
3.79 mg/kg sediment dw (Sediment (Marine-))
0.476 mg/kg soil dw (Soil)
10 mg/L (STP)

Maleinsaeure

Einatmen 3 mg/m³ (Systemisch, Chronisch)
Einatmen 3 mg/m³ (Lokal, Chronisch)
Einatmen 3 mg/m³ (Systemisch, Akut)
Einatmen 3 mg/m³ (Lokal, Akut)

0.1 mg/L (Wasser (Frisch))
0.428 mg/L (Wasser - Sporadisch Release)
0.01 mg/L (Wasser (Meer))
0.334 mg/kg sediment dw (Sediment (Süßwasser))
0.033 mg/kg sediment dw (Sediment (Marine-))
0.042 mg/kg soil dw (Soil)
44.6 mg/L (STP)

2,3-
Dihydroxypropylmethacrylat

Dermal 2.1 mg/kg bw/day (Systemisch, Chronisch)
Einatmen 7.4 mg/m³ (Systemisch, Chronisch) Nicht verfügbar

Dibenzoylperoxid

Dermal 13.3 mg/kg bw/day (Systemisch, Chronisch)
Einatmen 39 mg/m³ (Systemisch, Chronisch)
Dermal 0.034 mg/cm² (Lokal, Chronisch)
Oral 2 mg/kg bw/day (Systemisch, Chronisch) *

0.00002 mg/L (Wasser (Frisch))
0.000602 mg/L (Wasser - Sporadisch Release)
0.000002 mg/L (Wasser (Meer))
0.013 mg/kg sediment dw (Sediment (Süßwasser))
0.001 mg/kg sediment dw (Sediment (Marine-))
0.003 mg/kg soil dw (Soil)
0.35 mg/L (STP)

Ethanol

Dermal 343 mg/kg bw/day (Systemisch, Chronisch)
Einatmen 380 mg/m³ (Systemisch, Chronisch)
Einatmen 1900 mg/m³ (Lokal, Akut)
Dermal 206 mg/kg bw/day (Systemisch, Chronisch) *
Einatmen 0.114 mg/m³ (Systemisch, Chronisch) *
Oral 87 mg/kg bw/day (Systemisch, Chronisch) *
Einatmen 950 mg/m³ (Lokal, Akut) *

0.96 mg/L (Wasser (Frisch))
2.75 mg/L (Wasser - Sporadisch Release)
0.79 mg/L (Wasser (Meer))
3.6 mg/kg sediment dw (Sediment (Süßwasser))
2.9 mg/kg sediment dw (Sediment (Marine-))
0.63 mg/kg soil dw (Soil)
580 mg/L (STP)
380 mg/kg food (Oral)

* Werte für General Population

Arbeitsplatzgrenzwert

DATEN ZU DEN INHALTSSTOFFEN

Quelle Inhaltsstoff Substanzname
Wert (8
Stunden)

Wert (15
Minuten) Momentanwert Bemerkungen

Österreich
Arbeitsplatzgrenzwerte -
Maximale
Arbeitsplatzkonzentration
(MAK)

Dibenzoylperoxid Dibenzoylperoxid -
einatembare Fraktion

5 mg/m3 10 mg/m3 Nicht verfügbar Nicht
verfügbar
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Quelle Inhaltsstoff Substanzname
Wert (8
Stunden)

Wert (15
Minuten) Momentanwert Bemerkungen

Österreich
Arbeitsplatzgrenzwerte -
Maximale
Arbeitsplatzkonzentration
(MAK)

Ethanol Ethanol 1000 ppm /
1900 mg/m3

3800 mg/m3 /
2000 ppm

Nicht verfügbar Nicht
verfügbar

Inhaltsstoff Original IDLH überarbeitet IDLH

2-Hydroxyethylmethacrylat Nicht verfügbar Nicht verfügbar

2-Hydroxy-1,3-
propandiylbismethacrylat Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Maleinsaeure Nicht verfügbar Nicht verfügbar

2,3-
Dihydroxypropylmethacrylat Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Dibenzoylperoxid 1,500 mg/m3 Nicht verfügbar

Ethanol Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Occupational Exposure Banding

Inhaltsstoff Occupational Exposure Band Bewertung Occupational Exposure Limit-Band

2-Hydroxyethylmethacrylat E ≤ 0.1 ppm

2-Hydroxy-1,3-
propandiylbismethacrylat E ≤ 0.1 ppm

Maleinsaeure E ≤ 0.01 mg/m³

2,3-
Dihydroxypropylmethacrylat E ≤ 0.1 ppm

Bemerkungen: Exposition am Arbeitsplatz Banding ist ein Prozess, der mit der Exposition auf einem chemischen Potenz und die negativen
gesundheitlichen Folgen verbunden sind basierte Chemikalien in bestimmte Kategorien oder Bänder zuweisen. Der Ausgang
dieses Prozesses ist, die ein Arbeitsplatzband (OEB), die auf einen Bereich von Belichtungskonzentrationen entspricht, die
erwartet werden, den Arbeitsschutz.

STOFFDATEN

Zehnter Jahresbericht der Karzinogene: Man nimmt an, dass die Substanz karzinogen ist.
[National Toxicology Program: U.S. Dep. of Health Human Services 2002]
Diese Expositionsrichtlinien stammen von Screeningwerten zur Risikobeurteilung ab und sollten nicht als unmißverständlich sichere Grenzwerte angesehen
werden.
ORGS stellt einen zeitgewichtigen 8-Stunden (8 hour time-weighted) Durchschnitt dar, es sei denn es wird anders angegeben.
CR = Krebsrisiko/10000; UF = Ungewißheits Faktor:
TLV von dem man annimmt, daß er ausreichend ist, die reproduktive Gesundheit zu schützen:
LOD: Bestimmungsgrenze (Limit of detection)
Toxische Endpunkte wurden ebenso wie folgt identifiziert:
D = bezogen auf die Entwicklung (Developemental); R = Reproduktiv;
TC = Transplazental Karzinogen
Jankovic J., Drake F.: A Screening Method for Occupational Reproductive
American Industrial Hygiene Association Journal 57: 641-649 (1996)
Es wird NICHT erwartet, dass exponierte Individün durch Geruch angemessen gewarnt werden, dass der Expositionssstandard überschritten ist.
Geruchs-Sicherheits-Faktor (OSF - Odour Safety Factor) wird so bestimmt, dass er entweder in Klasse C, D oder E fällt.
Der Geruchs-Sicherheits-Faktor (OSF) wird bestimmt als:
OSF= Expositions-Standard (GW) ppm/ Geruchs-Schwellenwert (Odour Threshold Valü - OTV) ppm
Klassifikation in Klassen folgt:
KlasseOSF Beschreibung

A 550
über 90% der exponierten Individün sind sich dessen bewusst, dass der Expositionsstandard (TLV-TWA zum Beispiel ) erreicht ist, selbst dann,
wenn sie durch Arbeitsaktivität ablgelenkt sind.

B
26-
550 Wie "A" für 50-90% der Personen, die abgelenkt sind.

C 1-26 Wie "A" für weniger als 50% der Personen, die abgelenkt sind.
D 0.18-110-50% der Personen, denen bewusst ist, dass sie getestet werden, nehmen durch Geruch wahr, dass der Expositionsstandard erreicht ist.
E <0.18 Wie "D" für weniger als 10% der Personen, denen bewusst ist, dass sie getestet werden.

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition
8.2.1. Geeignete technische

Steuerungseinrichtungen
SORGFALT: Der Einsatz einer Menge dieses Materials in einen abgeschlossenen Raum oder schlecht belüfteten Bereich, wo
ein schneller Aufbau von konzentrierter Atmosphäre auftreten kann, könnte eine verbesserte Belüftung benötigen und/oder
eine Schutzausrüstung
Bei entzündbaren Flüssigkeiten und entzündbaren Gasen kann eine örtliche Abluftventilation oder eine abgeschlossene
Ventilation für den gesamten Prozess erforderlich sein. Das Absaugsystem muß explosionsgeschützt sein.
Luftverunreinigungen, die am Arbeitsplatz entstehen, bewegen sich mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten, die die
notwendige Geschwindigkeit der Luftzirkulation bestimmen, mit der die Luftverunreinigung zuverlässig beseitigt werden kann.

Art der Verunreinigung Luftgeschwindigkeit
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Lösemittel, Dämpfe, Entfetten, Entgasen von Tanks (in ruhiger Luft) 0.25-0.5 m/s (50-100
f/min)

Aerosole, Rauch aus Metallschmelzen Unterbrochene Containerbefüllung, langsame
Förderbänder Freisetzungen, Schweißen, Dämpfe von Metallbeschichtungen, Beizen ((die aus
einem Bereich geringer Luftgeschwindigkeit in den Bereich der Entstehung freigesetzt werden)

0.5-1 m/s (100-200
f/min)

Direkter Strahl, Sprühlackierung, Abfüllen von Fässern, Beladen von Förderbändern, Stäube
durch Zerreiben, Gasfreisetzung

1-2.5 m/s (200-500
f/min)

Innerhalb der Bereiche ist der zutreffende Wert abhängig von:

Unteres Ende des Bereichs Oberes Ende des Bereiches

1. Raumluft strömt minimal 1. Störende Luftbewegung

2. Verunreinigungen geringer Giftigkeit oder mit ausschließlich belästigendem
Charakter

2. Verunreinigungen hoher Giftigkeit

3. Unterbrochene, geringe Entwicklung 3. Hohe Entwicklung, starke Last

4. Starker Abzug 4. Geringer Abzug, nur örtliche
Kontrolle

Praktische Erfahrungen zeigen, dass die Strömungsgeschwindigkeit mit der Entfernung zur Absaugung rapide abnimmt.
Grundsätzlich nimmt die Geschwindigkeit mit dem Quadrat der Entfernung von der Absauganlage ab (in einfachen Fällen).
Daher muß die Luftgeschwindigkeit unter Berücksichtigung der Entfernung zur Verschmutzungsqülle eingestellt werden. Die
Luftgeschwindigkeit am Absaugventilator muß bei der Absaugung von Lösemitteln mindestens 1-2 m/s (200-400 f/min.) in zwei
Metern Entfernung zur Absaugung betragen. Weitere mechanische Einflüsse, die zu Leistungsbeeinträchtigungen der
Absauganlage führen können, machen es notwendig bei der Einrichtung der Absaugung die theoretische Luftgeschwindigkeit
um den Faktor 10 zu erhöhen.

8.2.2. Individuelle
Schutzmaßnahmen, zum

Beispiel persönliche
Schutzausrüstung

    

Augenschutz/Gesichtsschutz
tragen.

Schutzbrille mit Seitenschutz.
Chemikalienschutzbrille. [AS/NZS 1337.1, EN166 oder nationales Äquivalent]
Kontaktlinsen können eine besondere Gefahr darstellen; weiche Kontaktlinsen können Reizmittel in sich aufnehmen und
konzentrieren. Eine schriftliche Handlungsanweisung über das Tragen von Kontaktlinsen bzw. das Verbot der Verwendung
von Kontaktlinsen sollte für jeden Arbeitsplatz bzw. jede Aufgabe erstellt werden. Diese Handlungsanweisung sollte auch
eine Überprüfung der Kontaktlinsenabsorption und -aufnahme für die benutzten Arten von Chemikalien umfassen und eine
Auflistungen von Verletzungserfahrungen. Medizinisches Personal und Erste-Hilfe-Personal sollte im Herausnehmen von
Kontaktlinsen ausgebildet sein und entsprechende Hilfsmittel sollten ständig bereit liegen. Im Falle von chemischer
Beeinträchtigung der Augen, fangen Sie sofort an, die Augen auszuspülen und entfernen Sie Kontaktlinsen, sobald als
möglich. Die Kontaktlinsen sollten beim ersten Anzeichen von Augenrötung- oder Augenentzündung entfernt werden.
Kontaktlinsen sollten in einer sauberen Umgebung entfernt werden, erst nachdem die Arbeiter die Hände gründlich
gewaschen haben. [CDC NIOSH Current Intelligence Bulletin 59]

Hautschutz Siehe Handschutz nachfolgend

Hände / Füße Schutz
BEMERKUNG: Das Material kann Hautsensibilisierung bei entsprechend disponierten Personen hervorrufen. Um jeglichen
Hautkontakt zu vermeiden, muss beim Entfernen von Schutzhandschuhen und andere Ausrüstung besondere Sorgfalt
aufgewendet werden.

Körperschutz Siehe Anderer Schutz nachfolgend

Anderen Schutz

● Overalls.
● PVC-Schürze.
● Bei starker Exposition kann ein PVC-Schutzanzug erforderlich sein.
● Augenspüleinheit.
● Stellen Sie sicher, dass eine Sicherheitsdusche zur Verfügung steht.
Hinweis: Baumwoll- oder Polyester/Baumwoll-Overalls bieten nur Schutz gegen leichte oberflächliche Kontamination, die nicht
bis auf die Haut durchdringt. Die Overalls sollten regelmäßig gewaschen werden. Wenn das Risiko einer Exposition der Haut
hoch ist (z.B. beim Aufräumen von verschütteten Flüssigkeiten oder wenn die Gefahr von Spritzern besteht), sind
chemikalienbeständige Schürzen und/oder undurchlässige Chemikalienschutzanzüge und -stiefel erforderlich.

Empfohlene(s) Material(e)
INDEX ZUR AUSWAHL DES HANDSCHUHS

Die Handschuh-Auswahl basiert auf einer modifizierten Auswertung des:
"Forsberg Clothing Performance Index".
Die Auswirkung(en) der folgenden Substanz(en) werden bei der computer-
generierten Auswahl in Betracht gezogen:
ParaBond Adhesive A

Substanz CPI

NEOPRENE A

NITRILE A

PVC B

BUTYL C

Atemschutz
Typ A-P Filter mit ausreichender Kapazität (AS / NZS 1716 & 1715, entspricht
EN 143:2000 und 149:2001, ANSI Z88 oder national)

Wo die Gas/Partikel-Konzentration in der Atmungszone den
"Expositionsstandard" (oder ES) erreicht bzw. übersteigt, ist Atemschutz
erforderlich.
Das Ausmass des Schutzes variiert mit beiden, dem Gesichtsteil und der
Filterklasse, die Art des Schutzes hängt vom Filtertyp ab.

Schutzfaktor Halbmaske Vollmaske Elektrisch betriebenes
Atemgerät

10 x ES A-AUS P2 - A-PAPR-AUS P2

50 x ES - A-AUS P2 -
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NATURAL RUBBER C

NATURAL+NEOPRENE C

NEOPRENE/NATURAL C

NITRILE+PVC C

PE/EVAL/PE C

* CPI - Chemwatch Performance Index
A: Beste Wahl
B: Zufriedenstellend; kann sich durch kontinuierliches Eintauchen nach 4
Stunden zersetzen.
C: Schlechte bis gefährliche Selektion: nur für kurzzeitiges Eintauchen.
BEMERKUNG: Da eine Vielzahl von Faktoren die tatsächliche Ausführung der
Handschuhe beeinflussen wird, muss eine endgültige Entscheidung auf
detaillierter Beobachtung beruhen.
* Wo die Handschuhe lediglich kurzzeitig, gelegentlich oder auf nicht sehr
häufiger Basis eingesetzt werden, können Faktoren, wie “Gefühl” oder
Beqümlichkeit (z. B. Einmal-Handschuhe) die Handschuh-Auswahl vorgeben,
die sonst eventüll nach langfristiger oder häufiger Verwendung als “nicht
geeignet” gelten würde. Ein qualifizierter Praktiker (praktischer Arzt) sollte
kontaktiert werden.

100 x ES - A-2 P2 A-PAPR-2 P2 ^

^ - Vollgesicht

8.2.3. Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition
siehe Abschnitt 12

ABSCHNITT 9 Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
Aussehen Farblose

Physikalischer Zustand Flüssigkeit Spezifische Dichte
(Wasser = 1)

1.02

Geruch Nicht verfügbar Oktanol/Wasser-
Koeffizient

Nicht verfügbar

Geruchsschwelle Nicht verfügbar Zündtemperatur (°C) Nicht verfügbar

pH (wie geliefert) 6.5 Zersetzungstemperatur Nicht verfügbar

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt (°
C)

Nicht verfügbar Viskosität (cSt) Nicht verfügbar

Anfangssiedepunkt und
Siedebereich (° C)

Nicht verfügbar Molekulargewicht (g/mol) Nicht verfügbar

Flammpunkt (°C) Nicht verfügbar Geschmack Nicht verfügbar

Verdampfungsgeschwindigkeit Nicht verfügbar Explosionsgefährliche
Eigenschaften

Nicht verfügbar

Entzündlichkeit Nicht verfügbar Brandfördernde
Eigenschaften

Nicht verfügbar

Obere Explosionsgrenze (%) Nicht verfügbar Surface Tension (dyn/cm
or mN/m)

Nicht verfügbar

Untere Explosionsgrenze (%) Nicht verfügbar Flüchtige Komponente
(%vol)

Nicht verfügbar

Dampfdruck (kPa) Nicht verfügbar Gasgruppe Nicht verfügbar

Wasserlöslichkeit Teilweise mischbar pH-Wert einer Lösung (1%) Nicht verfügbar

Dampfdichte (Air = 1) Nicht verfügbar VOC g / L Nicht verfügbar

Verbrennungswärme (kJ/g) Nicht verfügbar Zündabstand (cm) Nicht verfügbar

Flammenhöhe (cm) Nicht verfügbar Flammendauer (s) Nicht verfügbar

Zündzeitäquivalent im
Geschlossenen Raum (s/m3) Nicht verfügbar

Zünddeflagrationsdichte
im Geschlossenen Raum

(g/m3)
Nicht verfügbar

nanoskaliger Form Löslichkeit Nicht verfügbar Nanoskaliger Form
Teilcheneigenschaften

Nicht verfügbar

Partikelgröße Nicht verfügbar

9.2. Sonstige Angaben
Nicht verfügbar
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ABSCHNITT 10 Stabilität und Reaktivität

10.1.Reaktivität siehe Abschnitt 7.2

10.2. Chemische Stabilität

Stabil unter kontrollierten Lagerbedingungen, vorausgesetzt, Material enthält ausreichend Stabilmacher / Polymerisation
Inhibitoren.
Großmengen-Lagerung erfordert möglicherweise besondere Lagervoraussetzungen.
WARNUNG: Gradülle Zersetzung in festen, geschlossenen Kontainern kann möglicherweise zu enormem Druckaufbau
führen und als eine Konseqünz daraus zu Explosionen führen. Rasche und heftige Polymerisation ist bei Temperaturen von
über 32 Grad C. möglich.

10.3. Möglichkeit
gefährlicher Reaktionen siehe Abschnitt 7.2

10.4. Zu vermeidende
Bedingungen siehe Abschnitt 7.2

10.5. Unverträgliche
Materialien siehe Abschnitt 7.2

10.6. Gefährliche
Zersetzungsprodukte siehe Abschnitt 5.3

ABSCHNITT 11 Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

ParaBond Adhesive A
TOXIZITÄT REIZUNG

Nicht verfügbar Nicht verfügbar

2-Hydroxyethylmethacrylat

TOXIZITÄT REIZUNG

Dermal (Kaninchen) LD50: >3000 mg/kg[2] Eye: schädliche Wirkung beobachtet (reizend)[1]

Oral (Rat) LD50: >=2000 mg/kg[1] Haut (Mensch – Frau): 2%

Haut (Mensch – Frau): 2%/48H

Haut: keine negativen Auswirkungen beobachtet (nicht

reizend)[1]

2-Hydroxy-1,3-
propandiylbismethacrylat

TOXIZITÄT REIZUNG

Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Maleinsaeure

TOXIZITÄT REIZUNG

Dermal (Kaninchen) LD50: 1560 mg/kg[2] Eye (Nagetier - Kaninchen): 1%/2M - Schwer

Inhalation (Ratte) LC50: >0.18 mg/L4h[2]
Eye: schädliche Wirkung beobachtet (irreversible

Schädigung)[1]

Oral (Rat) LD50: 708 mg/kg[2]
Haut: keine negativen Auswirkungen beobachtet (nicht

reizend)[1]

2,3-
Dihydroxypropylmethacrylat

TOXIZITÄT REIZUNG

Dermal (Ratte) LD50: >2000 mg/kg[1] Eye: schädliche Wirkung beobachtet (reizend)[1]

Oral (Rat) LD50: >2000 mg/kg[1]
Haut: keine negativen Auswirkungen beobachtet (nicht

reizend)[1]

Dibenzoylperoxid

TOXIZITÄT REIZUNG

dermal (Säugetier) LD50: >1000 mg/kg[2] Eye (Nagetier - Kaninchen): 500mg/24H - Leicht

Oral (Rat) LD50: 7710 mg/kg[2] Eye: schädliche Wirkung beobachtet (reizend)[1]

Haut (Mensch – Frau): 1% - Mäßig

Haut (Menschlich): 0.5%

Haut (Menschlich): 5%/48H

Haut (Menschlich): 5%/8W (intermittent) - Schwer

Haut: keine negativen Auswirkungen beobachtet (nicht

reizend)[1]

Ethanol TOXIZITÄT REIZUNG

Dermal (Kaninchen) LD50: 17100 mg/kg[1]
Auge: keine negativen Auswirkungen beobachtet (nicht

reizend)[1]
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Legende:  – Daten entweder nicht verfügbar oder nicht füllt die Kriterien für die Einstufung
 – Klassifizierung erforderlich zur Verfügung zu stellen Daten

Inhalation (Ratte) LC50: 64000 ppm4h[2] Eye (Nagetier - Kaninchen): 0.1mL

Oral (Rat) LD50: 7060 mg/kg[2] Eye (Nagetier - Kaninchen): 100mg/4S - Mäßig

Eye (Nagetier - Kaninchen): 100uL - Mäßig

Eye (Nagetier - Kaninchen): 500mg - Schwer

Eye (Nagetier - Kaninchen): 500mg/24H - Leicht

Eye: schädliche Wirkung beobachtet (reizend)[1]

Haut (Menschlich): 70%/2D

Haut (Nagetier - Kaninchen): 20mg/24H - Mäßig

Haut (Nagetier - Kaninchen): 400mg - Leicht

Haut: keine negativen Auswirkungen beobachtet (nicht

reizend)[1]

Legende: 1 Wert aus Europa ECHA registrierte Stoffe erhalten -.. Akute Toxizität 2 * Wert aus Herstellers SDB erhalten.  Wenn nicht
anders angegeben werden Daten von RTECS - (Register of Toxic Effects of Chemical Substances) extrahiert

akute Toxizität Karzinogenität

Hautreizung / Verätzung Fortpflanzungs-

Schwere Augenschäden /
Reizung

STOT - einmalige
Exposition

Atemwegs-oder
Hautsensibilisierung

STOT - wiederholte
Exposition

Mutagenizität Aspirationsgefahr

11.2 Angaben über sonstige Gefahren

11.2.1. Endokrinschädliche Eigenschaften
In der aktuellen Literatur wurden keine Beweise für endokrine Störungseigenschaften gefunden.

11.2.2. Sonstige Angaben

ABSCHNITT 12 Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität

ParaBond Adhesive A
ENDPUNKT Test-Dauer (Stunden) Spezies Wert Quelle

Nicht
verfügbar

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht
verfügbar

Nicht
verfügbar

2-Hydroxyethylmethacrylat

ENDPUNKT Test-Dauer (Stunden) Spezies Wert Quelle

EC50 72h Algen oder andere Wasserpflanzen 345mg/l 2

EC50 48h Schalentier 380mg/l 2

NOEC(ECx) 504h Schalentier 24.1mg/l 2

LC50 96h Fisch >100mg/l 2

2-Hydroxy-1,3-
propandiylbismethacrylat

ENDPUNKT Test-Dauer (Stunden) Spezies Wert Quelle

Nicht
verfügbar

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht
verfügbar

Nicht
verfügbar

Maleinsaeure

ENDPUNKT Test-Dauer (Stunden) Spezies Wert Quelle

EC50 72h Algen oder andere Wasserpflanzen 17.17mg/l 2

EC10(ECx) 72h Algen oder andere Wasserpflanzen 4.15mg/l 2

EC50 48h Schalentier 42.81mg/l 2

LC50 96h Fisch 5mg/L 4

2,3-
Dihydroxypropylmethacrylat

ENDPUNKT Test-Dauer (Stunden) Spezies Wert Quelle

EC50 72h Algen oder andere Wasserpflanzen >120mg/l 2

EC50 48h Schalentier >120mg/l 2
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NOEC(ECx) 96h Fisch 100mg/l 2

LC50 96h Fisch >100mg/l 2

Dibenzoylperoxid

ENDPUNKT Test-Dauer (Stunden) Spezies Wert Quelle

EC50 72h Algen oder andere Wasserpflanzen 0.042mg/l 2

LC50 96h Fisch 0.06mg/l 2

EC50 48h Schalentier 0.11mg/l 2

EC10(ECx) 504h Schalentier 0.001mg/l 2

Ethanol

ENDPUNKT Test-Dauer (Stunden) Spezies Wert Quelle

EC50 96h Algen oder andere Wasserpflanzen <0.001mg/L 4

EC50 72h Algen oder andere Wasserpflanzen 275mg/l 2

EC50(ECx) 96h Algen oder andere Wasserpflanzen <0.001mg/L 4

LC50 96h Fisch 42mg/L 4

EC50 48h Schalentier 2mg/L 4

Legende: Extrahiert aus 1. IUCLID Toxizitatsdaten 2. Europa ECHA Registrierte Substanzen - Okotoxikologische Informationen -
Aquatische Toxizitat   4. US EPA, Okotox Datenbank - Aquatische Toxizitatsdaten  5. ECETOC  Wassergefahrdungs-
Beurteilungsdaten  6. NITE (Japan) - Biokonzentrationsdaten  7. METI (Japan) - Biokonzentrationsdaten  8. Lieferantendaten

NICHT in Kanalisation oder Oberflächenwasser einleiten.

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Inhaltsstoff Persistenz: Wasser/Boden Persistenz: Luft

2-Hydroxyethylmethacrylat NIEDRIG NIEDRIG

2-Hydroxy-1,3-
propandiylbismethacrylat

NIEDRIG NIEDRIG

Maleinsaeure NIEDRIG NIEDRIG

2,3-
Dihydroxypropylmethacrylat

NIEDRIG NIEDRIG

Dibenzoylperoxid NIEDRIG (Halbwertszeit = 14 Tage) NIEDRIG (Halbwertszeit = 21.25 Tage)

Ethanol NIEDRIG (Halbwertszeit = 2.17 Tage) NIEDRIG (Halbwertszeit = 5.08 Tage)

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Inhaltsstoff Bioakkumulation

2-Hydroxyethylmethacrylat NIEDRIG (BCF = 1.54)

2-Hydroxy-1,3-
propandiylbismethacrylat

NIEDRIG (LogKOW = 1.16)

Maleinsaeure NIEDRIG (BCF = 11)

2,3-
Dihydroxypropylmethacrylat

NIEDRIG (LogKOW = -0.3394)

Dibenzoylperoxid NIEDRIG (LogKOW = 3.46)

Ethanol NIEDRIG (LogKOW = -0.31)

12.4. Mobilität im Boden
Inhaltsstoff Mobilität

2-Hydroxyethylmethacrylat HOCH (Log KOC = 1.043)

2-Hydroxy-1,3-
propandiylbismethacrylat

NIEDRIG (Log KOC = 10)

Maleinsaeure NIEDRIG (Log KOC = 6.314)

2,3-
Dihydroxypropylmethacrylat

NIEDRIG (Log KOC = 10)

Dibenzoylperoxid NIEDRIG (Log KOC = 771)

Ethanol HOCH (Log KOC = 1)

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
P B T

Relevanten verfügbaren
Daten

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar
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14.1. UN-Nummer oder ID-
Nummer

14.2. Ordnungsgemäße UN-
Versandbezeichnung

14.3. Transportgefahrenklassen

14.4. Verpackungsgruppe

14.5. Umweltgefahren

14.6. Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Verwender

14.1. UN-Nummer

14.2. Ordnungsgemäße UN-
Versandbezeichnung

14.3. Transportgefahrenklassen

14.4. Verpackungsgruppe

P B T

PBT

vPvB

PBT Kriterien erfüllt? nein

vPvB nein

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften
In der aktuellen Literatur wurden keine Beweise für endokrine Störungseigenschaften gefunden.

12.7. Andere schädliche Wirkungen
In der aktuellen Literatur wurden keine Beweise für Ozonabbaueigenschaften gefunden.

ABSCHNITT 13 Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Produkt- / Verpackungsentsorgung
Entsorgung gemäss den behördlichen Vorschriften. Länderspezifisch gelten eventuell spezielle Bestimmungen. Kann
unter Beachtung der Vorschriften nach Rücksprache mit dem Entsorger und der zuständigen Behörde mit dem
Hausmüll entsorgt werden. (Nur vollständig entleerte Verpackungen zur Verwertung geben.)

Abfallbehandlungsmöglichkeiten Nicht verfügbar

Abwasserentsorgungsmöglichkeiten Nicht verfügbar

ABSCHNITT 14 Angaben zum Transport

Gefahrzettel

Meeresschadstoff NICHT

Landtransport (ADR-RID)

1170

Ethanollösung (Ethylalkohollösung) (enthält Ethanol); Ethanol (Ethylalkohol) (enthält Ethanol)

Klasse 3

Nebengefahr Nicht anwendbar

II

Nicht anwendbar

Gefahrkennzeichen (Kemler-Zahl) 33

Klassifizierungscode F1

Gefahrzettel 3

Sonderbestimmungen 144 601

Begrenzte Menge 1 L

Tunnelbeschränkungscode D/E

Lufttransport (ICAO-IATA / DGR)
1170

Ethanol (Ethylalkohol) (enthält Ethanol); Ethanollösung (Ethylalkohollösung) (enthält Ethanol)

ICAO/IATA-Klasse 3

ICAO / IATA Nebengefahr Nicht anwendbar

ERG-Code 3L

II
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14.5. Umweltgefahren

14.6. Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Verwender

14.1. UN-Nummer

14.2. Ordnungsgemäße UN-
Versandbezeichnung

14.3. Transportgefahrenklassen

14.4. Verpackungsgruppe

14.5 Umweltgefahren

14.6. Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Verwender

14.1. UN-Nummer

14.2. Ordnungsgemäße UN-
Versandbezeichnung

14.3. Transportgefahrenklassen

14.4. Verpackungsgruppe

14.5. Umweltgefahren

14.6. Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Verwender

Nicht anwendbar

Sonderbestimmungen A3 A58 A180

Nur Fracht: Verpackungsvorschrift 364

Nur Fracht: Hochstmenge/Verpackung 60 L

Passagier- und Frachtflugzeug: Verpackungsvorschrift 353

Maximale Menge / Verpackung bei Passagier- und Frachttransporte 5 L

Passagier- und Frachtflugzeug Begrenzte Mengen Verpackungsvorschrift Y341

Maximale Menge / Verpackung bei Passagier- und Frachttransporte mit begrenzter Menge 1 L

Seeschiffstransport (IMDG-Code / GGVSee)
1170

Ethanollösung (Ethylalkohollösung) (enthält Ethanol); Ethanol (Ethylalkohol) (enthält Ethanol)

IMDG/GGVSee-Klasse 3

IMDG Nebengefahr Nicht anwendbar

II

Nicht anwendbar

EMS-Nummer F-E , S-D

Sonderbestimmungen 144

Begrenzte Mengen 1 L

Binnenschiffstransport (ADN)
1170

Ethanol (Ethylalkohol) (enthält Ethanol); Ethanollösung (Ethylalkohollösung) (enthält Ethanol)

3 Nicht anwendbar

II

Nicht anwendbar

Klassifizierungscode F1

Sonderbestimmungen 144; 601

Begrenzte Mengen 1 L

Benötigte Geräte PP, EX, A

Feuer Kegel Nummer 1

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten

14.7.1. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code
Nicht anwendbar

14.7.2. Bulk-Transport gemäß MARPOL Annex V und dem IMSBC-Code
Produktname Gruppe

2-Hydroxyethylmethacrylat Nicht verfügbar

2-Hydroxy-1,3-
propandiylbismethacrylat

Nicht verfügbar

Maleinsaeure Nicht verfügbar

2,3-
Dihydroxypropylmethacrylat

Nicht verfügbar

Dibenzoylperoxid Nicht verfügbar

Ethanol Nicht verfügbar

14.7.3. Bulk-Transport gemäß dem IGC-Code
Produktname Schiffstyp

2-Hydroxyethylmethacrylat Nicht verfügbar
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Produktname Schiffstyp

2-Hydroxy-1,3-
propandiylbismethacrylat Nicht verfügbar

Maleinsaeure Nicht verfügbar

2,3-
Dihydroxypropylmethacrylat Nicht verfügbar

Dibenzoylperoxid Nicht verfügbar

Ethanol Nicht verfügbar

ABSCHNITT 15 Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch

2-Hydroxyethylmethacrylat wurde auf der folgenden Regulierungsliste gefunden

Die Europäische Union (EU) die Verordnung (EG) NR 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen - Anhang VI
EU-Europäische Chemikalien-Agentur (ECHA) Community Rolling Action Plan (CoRAP) Liste von Stoffen
Europa EG-Verzeichnis
Europäische Union - Europäisches Inventar bestehender handelsüblicher chemischer Substanzen (EINECS)

2-Hydroxy-1,3-propandiylbismethacrylat wurde auf der folgenden Regulierungsliste gefunden

Europa EG-Verzeichnis
Europäische Union - Europäisches Inventar bestehender handelsüblicher chemischer Substanzen (EINECS)

Maleinsaeure wurde auf der folgenden Regulierungsliste gefunden

Die Europäische Union (EU) die Verordnung (EG) NR 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen - Anhang VI
Europa EG-Verzeichnis
Europäische Union - Europäisches Inventar bestehender handelsüblicher chemischer Substanzen (EINECS)

2,3-Dihydroxypropylmethacrylat wurde auf der folgenden Regulierungsliste gefunden

Europa EG-Verzeichnis
Europäische Union - Europäisches Inventar bestehender handelsüblicher chemischer Substanzen (EINECS)

Dibenzoylperoxid wurde auf der folgenden Regulierungsliste gefunden

Die Europäische Union (EU) die Verordnung (EG) NR 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen - Anhang VI
Europa EG-Verzeichnis
Europäische Union - Europäisches Inventar bestehender handelsüblicher chemischer Substanzen (EINECS)
Internationale Agentur für Krebsforschung (IARC) – Von den IARC-Monographien klassifizierte Stoffe – Nicht als krebserregend eingestuft
Internationale WHO-Liste der vorgeschlagenen Arbeitsplatzgrenzwert (AGW) Werte für Manufactured Nanomaterials (MNMS)
Österreich Arbeitsplatzgrenzwerte - Maximale Arbeitsplatzkonzentration (MAK)

Ethanol wurde auf der folgenden Regulierungsliste gefunden

Die Europäische Union (EU) die Verordnung (EG) NR 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen - Anhang VI
EU REACH-Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 - Anhang XVII - Beschränkungen für die Herstellung, das Inverkehrbringen und die Verwendung bestimmter
gefährlicher Stoffe, Gemische und Gegenstände
Europa EG-Verzeichnis
Europäische Union - Europäisches Inventar bestehender handelsüblicher chemischer Substanzen (EINECS)
Österreich Arbeitsplatzgrenzwerte - Maximale Arbeitsplatzkonzentration (MAK)

Zusätzliche Regulierungsinformationen
Nicht zutreffend

Dieses Sicherheitsdatenblatt ist in Übereinstimmung mit der folgenden EU-Gesetzgebung und den jeweiligen Anpassungen - soweit anwendbar -: Richtlinien
98/24 / EG, - 92/85 / EWG - 94/33 / EG - 2008/98 / EG, - 2010/75 / EU; Mit der Verordnung (EU) 2020/878; Verordnung (EG) Nr 1272/2008 als durch ATPs
aktualisiert.

Informationen nach 2012/18/EU (Seveso III):
Seveso Kategorie P5a, P5b, P5c

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Für diesen Stoff/dieses Gemisch wurde vom Lieferanten keine Stoffsicherheitsbeurteilung dur chgeführt.

Nationaler Inventarstatus
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Nationale Inventar Stellung

Australien - AIIC / Australien
Nicht den industriellen
Einsatz

Nein (2-Hydroxy-1,3-propandiylbismethacrylat; 2,3-Dihydroxypropylmethacrylat)

Kanada - DSL Nein (2-Hydroxy-1,3-propandiylbismethacrylat)

Kanada - NDSL Nein (2-Hydroxyethylmethacrylat; Maleinsaeure; Dibenzoylperoxid; Ethanol)

China - IECSC Ja

Europa - EINECS / ELINCS /
NLP Ja

Japan - ENCS Ja

Korea - KECI Ja

Neuseeland - NZIoC Ja

Philippinen - PICCS Nein (2-Hydroxy-1,3-propandiylbismethacrylat; 2,3-Dihydroxypropylmethacrylat)

USA - TSCA Alle chemischen Stoffe in diesem Produkt wurden als ‘Aktiv’ im TSCA-Inventar eingestuft

Taiwan - TCSI Ja

Mexiko - INSQ Nein (2-Hydroxy-1,3-propandiylbismethacrylat; 2,3-Dihydroxypropylmethacrylat)

Vietnam - NCI Ja

Russland - FBEPH Nein (2-Hydroxy-1,3-propandiylbismethacrylat; 2,3-Dihydroxypropylmethacrylat)

Legende:
Ja = Alle Bestandteile sind im Inventar
Nein = Einer oder mehrere der CAS-gelisteten Inhaltsstoffe befinden sich nicht im Inventar. Diese Zutaten können
ausgenommen sein oder erfordern eine Registrierung.

ABSCHNITT 16 Sonstige Angaben

Bearbeitungsdatum 28/09/2023

Anfangsdatum 16/12/2021

Volltext Risiko-und Gefahrencodes
H241 Erwärmung kann Brand oder Explosion verursachen.

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.

Zusammenfassung der SDS-Version

Version
Datum der
Aktualisierung Abschnitte aktualisiert

2.3 28/09/2023

Toxikologische Angaben - akute Gesundheits (inhaliert), Toxikologische Angaben - akute Gesundheits
(Haut), Toxikologische Angaben - akute Gesundheits (Verschlucken), Erste-Hilfe-Maßnahmen - Hinweise
für den Arzt, Toxikologische Angaben - chronische Gesundheits, Mögliche Gefahren - Einstufung,
Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen - Ingenieursteürung, Erste-
Hilfe-Maßnahmen - Erste-Hilfe (geschluckt), Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen - Zutaten,
Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen - Persönliche
Schutzausrüstung (andere)

Weitere Informationen
Die Klassifizierung der Zubereitung und ihrer einzelnen Bestandteile basiert auf offiziellen und autoritativen Quellen sowie einer unabhängigen Überprüfung durch
das Chemwatch Classification Committee unter Verwendung verfügbarer Literaturverweise.
Das Sicherheitsdatenblatt (SDS) ist ein Instrument zur Gefahrenkommunikation und sollte zur Unterstützung bei der Risikobewertung verwendet werden. Viele
Faktoren bestimmen, ob die gemeldeten Gefahren am Arbeitsplatz oder in anderen Umgebungen Risiken darstellen. Risiken können anhand von
Expositionsszenarien bestimmt werden. Maßstab der Verwendung, Häufigkeit der Verwendung und aktuelle oder verfügbare technische Kontrollen müssen
berücksichtigt werden.
Detaillierte Informationen hinsichtlich Personenschutz-Ausrüstung beziehen sich auf die folgenden EU CEN Standards:
EN 166 - Persönlicher Augenschutz
EN 340 - Schutzkleidung
EN 374 - Schutzhandschuhe gegen Chemikalien und Mikroorganismen.
EN 13832 - Schuhe zum Schutz gegen Chemikalien
EN 133 - Geräte zum Atemschutz

Abkürzungen und Akronyme
PC－TWA: Zulässige Konzentration - Zeitgewichteter Mittelwert
PC－STEL: Zulässige Konzentration-Kurzzeitexpositionsgrenzwert
IARC: Internationale Agentur für Krebsforschung
ACGIH: Amerikanischer Verband der Staatlichen Industriehygieniker
STEL: Kurzzeitexpositionsgrenzwert
TEEL: Vorübergehender Grenzwert für Notfallexposition。

Änderungsnummer: 3.3 Page 16 of 17

ParaBond Adhesive A

Bewertungsdatum: 28/09/2023
Druckdatum: 16/12/2024

Continued...



IDLH: Unmittelbar lebens- oder gesundheitsgefährdende Konzentrationen
ES: Expositionsstandard
OSF: Geruchssicherheitsfaktor
NOAEL: Kein beobachteter negativer Effekt
LOAEL: Niedrigster beobachteter negativer Effekt
TLV: Schwellengrenzwert
LOD: Grenze des Nachweises
OTV: Geruchsschwellenwert
BCF: BioKonzentrations-Faktoren
BEI: Biologischer Expositionsindex
DNEL: Abgeleiteter Wirkungsschwellenwert
PNEC: Vorhergesagte wirkungslose Konzentration
MARPOL: Internationales Übereinkommen zur Verhütung der Meeresverschmutzung durch Schiffe
IMSBC: Internationaler Code für feste Massengüter zur See
IGC: Internationaler Code für den Bau und die Ausrüstung von Schiffen, die verflüssigte Gase befördern
IBC: Internationaler Code für den Bau und die Ausrüstung von Schiffen, die chemische Stoffe in großen Mengen befördern

 
AIIC: Australisches Inventar der Industriechemikalien
DSL: Liste inländischer Stoffe
NDSL: Liste ausländischer Stoffe
IECSC: Inventar der chemischen Stoffe in China
EINECS: Europäisches Inventar der Altstoffe
ELINCS: Europäisches Verzeichnis der auf dem Markt vorhandenen chemischen Stoffe
NLP: Nicht-mehr-Polymere
ENCS: Inventar vorhandener und neuer chemischer Stoffe
KECI: Koreanisches Altstoffinventar
NZIoC: Neuseeländisches Chemikalieninventar
PICCS: Philippinisches Inventar von Chemikalien und chemischen Stoffen
TSCA: Gesetz zur Kontrolle giftiger Stoffe
TCSI: Taiwanisches Verzeichnis chemischer Stoffe
INSQ: Nationales Verzeichnis der chemischen Stoffe
NCI: Nationales Chemikalieninventar
FBEPH: Russisches Register potenziell gefährlicher chemischer und biologischer Stoffe

Klassifizierung und Verfahren zur Ableitung der Klassifizierung für Gemische gemäß Regulation (EC) 1272/2008 [CLP]
Einstufung gemäß der
Verordnung (EG) Nr
1272/2008 [CLP] und
Änderungen

Klassifizierungsverfahren

Entzündbare Flüssigkeiten,
Gefahrenkategorie 2, H225 Auf Basis von Testdaten

Verätzung/Reizung der Haut,
Gefahrenkategorie 2, H315 Mindestklassifizierung

Sensibilisierung (Haut),
Gefahrenkategorien 1, H317 Mindestklassifizierung

Schwere Augenschädigung/-
reizung, Gefahrenkategorie
2, H319

Mindestklassifizierung

Spezifische Zielorgan-
Toxizität (einmalige
Exposition),
Gefahrenkategorie 3,
Atemwegsreizung, H335

Rechenmethode

Betrieben von AuthorITe, von Chemwatch.
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ParaBond Adhesive B
Coltène/Whaledent AG
Version No: 2.2
Safety Data Sheet (Conforms to Annex II of REACH (1907/2006) - Regulation 2020/878)

Issue Date: 28/09/2023
Print Date: 17/12/2024

L.REACH.AUT.EN

SECTION 1 Identification of the substance / mixture and of the company / undertaking

1.1. Product Identifier
Product name ParaBond Adhesive B

Chemical Name Not Applicable

Synonyms Not Available

Proper shipping name ETHANOL (ETHYL ALCOHOL); ETHANOL SOLUTION (ETHYL ALCOHOL SOLUTION)

Chemical formula Not Applicable

Other means of
identification

Not Available

1.2. Relevant identified uses of the substance or mixture and uses advised against

Relevant identified uses Medical device, for dental use only
Use according to manufacturer's directions.

Uses advised against No specific uses advised against are identified.

1.3. Details of the manufacturer or supplier of the safety data sheet
Registered company name Coltène/Whaledent AG

Address Feldwiesenstrasse 20 Altstätten 9450 Switzerland

Telephone +41 (71) 75 75 300

Fax +41 (71) 75 75 301

Website

Email msds@coltene.com

1.4. Emergency telephone number
Association / Organisation CHEMWATCH EMERGENCY RESPONSE (24/7)

Emergency telephone
number(s)

+43 800 281336

Other emergency
telephone number(s)

+61 3 9573 3188

Once connected and if the message is not in your preferred language then please dial 01

SECTION 2 Hazards identification

2.1. Classification of the substance or mixture

Classification according to
regulation (EC) No

1272/2008 [CLP] and

amendments [1]

H225 - Flammable Liquids Category 2, H317 - Sensitisation (Skin) Category 1, H319 - Serious Eye Damage/Eye Irritation
Category 2

Legend: 1. Classified by Chemwatch; 2. Classification drawn from Regulation (EU) No 1272/2008 - Annex VI

2.2. Label elements

www.coltene.com
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Hazard pictogram(s)

 

Signal word Danger

Hazard statement(s)
H225 Highly flammable liquid and vapour.

H317 May cause an allergic skin reaction.

H319 Causes serious eye irritation.

Supplementary statement(s)
Not Applicable

Precautionary statement(s) Prevention
P210 Keep away from heat, hot surfaces, sparks, open flames and other ignition sources. No smoking.

P233 Keep container tightly closed.

P280 Wear protective gloves, protective clothing, eye protection and face protection.

P261 Avoid breathing mist/vapours/spray.

P264 Wash all exposed external body areas thoroughly after handling.

P272 Contaminated work clothing should not be allowed out of the workplace.

Precautionary statement(s) Response
P370+P378 In case of fire: Use alcohol resistant foam or normal protein foam to extinguish.

P302+P352 IF ON SKIN: Wash with plenty of water.

P305+P351+P338 IF IN EYES: Rinse cautiously with water for several minutes. Remove contact lenses, if present and easy to do. Continue rinsing.

P333+P313 If skin irritation or rash occurs: Get medical advice/attention.

P337+P313 If eye irritation persists: Get medical advice/attention.

P362+P364 Take off contaminated clothing and wash it before reuse.

P303+P361+P353 IF ON SKIN (or hair): Take off immediately all contaminated clothing. Rinse skin with water [or shower].

Precautionary statement(s) Storage
P403+P235 Store in a well-ventilated place. Keep cool.

Precautionary statement(s) Disposal
P501 Dispose of contents/container to authorised hazardous or special waste collection point in accordance with any local regulation.

Material contains N,N-bis(2-hydroxyethyl)-p-toluidine.

2.3. Other hazards
Inhalation and/or ingestion may produce health damage*. 

Cumulative effects may result following exposure*. 

May produce discomfort of the respiratory system and skin*. 

Vapours potentially cause drowsiness and dizziness*. 

ethanol Listed in the Europe Regulation (EC) No 1907/2006 - Annex XVII (Restrictions may apply)

ethanol The material within this SDS meets the criteria for persistent, bioaccumulative and toxic in accordance with Annex XIII.

SECTION 3 Composition / information on ingredients

3.1.Substances
See 'Composition on ingredients' in Section 3.2

3.2.Mixtures

Version No: 2.2 Page 2 of 15

ParaBond Adhesive B

Issue Date: 28/09/2023
Print Date: 17/12/2024

Continued...



1. CAS No
2.EC No
3.Index No
4.REACH No

%
[weight] Name

Classification according to regulation (EC) No
1272/2008 [CLP] and amendments

SCL / M-
Factor

Nanoform Particle
Characteristics

1. 64-17-5
2.200-578-6
3.603-002-00-5
4.Not Available

80-90 Flammable Liquids Category 2; H225 [2]

SCL: Not
Available

Acute M
factor: Not
Applicable

Chronic M
factor: Not
Applicable

Not Available

1. 3077-12-1
2.221-359-1
3.Not Available
4.Not Available

<=1

Acute Toxicity (Oral) Category 4, Sensitisation
(Skin) Category 1, Serious Eye Damage/Eye
Irritation Category 1, Hazardous to the Aquatic
Environment Long-Term Hazard Category 3; H302,

H317, H318, H412 [1]

SCL: Not
Available

Acute M
factor: Not
Applicable

Chronic M
factor: Not
Applicable

Not Available

Legend: 1. Classified by Chemwatch; 2. Classification drawn from Regulation (EU) No 1272/2008 - Annex VI; 3. Classification drawn from
C&L; * EU IOELVs available; [e] Substance identified as having endocrine disrupting properties

SECTION 4 First aid measures

4.1. Description of first aid measures

Eye Contact

If this product comes in contact with the eyes:
Wash out immediately with fresh running water.
Ensure complete irrigation of the eye by keeping eyelids apart and away from eye and moving the eyelids by occasionally
lifting the upper and lower lids.
Seek medical attention without delay; if pain persists or recurs seek medical attention.
Removal of contact lenses after an eye injury should only be undertaken by skilled personnel.

Skin Contact

If skin contact occurs:
Immediately remove all contaminated clothing, including footwear.
Flush skin and hair with running water (and soap if available).
Seek medical attention in event of irritation.

Inhalation

If fumes or combustion products are inhaled remove from contaminated area.
Lay patient down. Keep warm and rested.
Prostheses such as false teeth, which may block airway, should be removed, where possible, prior to initiating first aid
procedures.
Apply artificial respiration if not breathing, preferably with a demand valve resuscitator, bag-valve mask device, or pocket
mask as trained. Perform CPR if necessary.
Transport to hospital, or doctor, without delay.

Ingestion
Immediately give a glass of water.
First aid is not generally required. If in doubt, contact a Poisons Information Centre or a doctor.

4.2 Most important symptoms and effects, both acute and delayed
See Section 11

4.3. Indication of any immediate medical attention and special treatment needed
For acute or short term repeated exposures to ethanol:

Acute ingestion in non-tolerant patients usually responds to supportive care with special attention to prevention of aspiration, replacement of fluid and
correction of nutritional deficiencies (magnesium, thiamine pyridoxine, Vitamins C and K).
Give 50% dextrose (50-100 ml) IV to obtunded patients following blood draw for glucose determination.
Comatose patients should be treated with initial attention to airway, breathing, circulation and drugs of immediate importance (glucose, thiamine).
Decontamination is probably unnecessary more than 1 hour after a single observed ingestion. Cathartics and charcoal may be given but are probably not
effective in single ingestions.
Fructose administration is contra-indicated due to side effects.

SECTION 5 Firefighting measures

5.1. Extinguishing media
Alcohol stable foam.
Dry chemical powder.
BCF (where regulations permit).
Carbon dioxide.

ethanol

N,N-bis(2-
hydroxyethyl)-p-

toluidine
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Water spray or fog - Large fires only.

5.2. Special hazards arising from the substrate or mixture

Fire Incompatibility
Avoid contamination with oxidising agents i.e. nitrates, oxidising acids, chlorine bleaches, pool chlorine etc. as ignition may
result

5.3. Advice for firefighters

Fire Fighting

Alert Fire Brigade and tell them location and nature of hazard.
May be violently or explosively reactive.
Wear breathing apparatus plus protective gloves in the event of a fire.
Prevent, by any means available, spillage from entering drains or water course.
Consider evacuation (or protect in place).
Fight fire from a safe distance, with adequate cover.
If safe, switch off electrical equipment until vapour fire hazard removed.
Use water delivered as a fine spray to control the fire and cool adjacent area.
Avoid spraying water onto liquid pools.
Do not approach containers suspected to be hot.
Cool fire exposed containers with water spray from a protected location.
If safe to do so, remove containers from path of fire.

Fire/Explosion Hazard

Liquid and vapour are highly flammable.
Severe fire hazard when exposed to heat, flame and/or oxidisers.
Vapour may travel a considerable distance to source of ignition.
Heating may cause expansion or decomposition leading to violent rupture of containers.
On combustion, may emit toxic fumes of carbon monoxide (CO).

Combustion products include:
,
carbon dioxide (CO2)
,
other pyrolysis products typical of burning organic material.

SECTION 6 Accidental release measures

6.1. Personal precautions, protective equipment and emergency procedures
See section 8

6.2. Environmental precautions
See section 12

6.3. Methods and material for containment and cleaning up

Minor Spills

Remove all ignition sources.
Clean up all spills immediately.
Avoid breathing vapours and contact with skin and eyes.
Control personal contact with the substance, by using protective equipment.
Contain and absorb small quantities with vermiculite or other absorbent material.
Wipe up.
Collect residues in a flammable waste container.

Major Spills

Clear area of personnel and move upwind.
Alert Fire Brigade and tell them location and nature of hazard.
May be violently or explosively reactive.
Wear breathing apparatus plus protective gloves.
Prevent, by any means available, spillage from entering drains or water course.
Consider evacuation (or protect in place).
No smoking, naked lights or ignition sources.
Increase ventilation.
Stop leak if safe to do so.
Water spray or fog may be used to disperse /absorb vapour.
Contain spill with sand, earth or vermiculite.
Use only spark-free shovels and explosion proof equipment.
Collect recoverable product into labelled containers for recycling.
Absorb remaining product with sand, earth or vermiculite.
Collect solid residues and seal in labelled drums for disposal.
Wash area and prevent runoff into drains.
If contamination of drains or waterways occurs, advise emergency services.

6.4. Reference to other sections
Personal Protective Equipment advice is contained in Section 8 of the SDS.

SECTION 7 Handling and storage
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7.1. Precautions for safe handling

Safe handling

Wear protective clothing when risk of exposure occurs.
Use in a well-ventilated area.
Prevent concentration in hollows and sumps.
Avoid smoking, naked lights, heat or ignition sources.
When handling, DO NOT eat, drink or smoke.
Vapour may ignite on pumping or pouring due to static electricity.
Use spark-free tools when handling.
Avoid contact with incompatible materials.
Keep containers securely sealed.
Avoid physical damage to containers.
Always wash hands with soap and water after handling.
Work clothes should be laundered separately.
Use good occupational work practice.
Observe manufacturer's storage and handling recommendations contained within this SDS.
Atmosphere should be regularly checked against established exposure standards to ensure safe working conditions.

Fire and explosion
protection See section 5

Other information

Store in original containers in approved flame-proof area.
No smoking, naked lights, heat or ignition sources. 
DO NOT store in pits, depression, basement or areas where vapours may be trapped. 
Keep containers securely sealed. 
Store away from incompatible materials in a cool, dry well ventilated area. 
Protect containers against physical damage and check regularly for leaks. 
Observe manufacturer's storage and handling recommendations contained within this MSDS. 

7.2. Conditions for safe storage, including any incompatibilities

Suitable container

Packing as supplied by manufacturer.
Plastic containers may only be used if approved for flammable liquid.
Check that containers are clearly labelled and free from leaks.

Recommended storage temperature: 4 - 8 °C

Storage incompatibility
Avoid oxidising agents, acids, acid chlorides, acid anhydrides, chloroformates.
Avoid strong bases.

*

Hazard categories in
accordance with

Regulation (EC) No
2012/18/EU (Seveso III)

P5a: Flammable Liquids, P5b: Flammable Liquids, P5c: Flammable Liquids

Qualifying quantity
(tonnes) of dangerous

substances as referred to
in Article 3(10) for the

application of

P5a Lower- / Upper-tier requirements: 10 / 50
P5b Lower- / Upper-tier requirements: 50 / 200
P5c Lower- / Upper-tier requirements: 5 000 / 50 000

7.3. Specific end use(s)
See section 1.2

SECTION 8 Exposure controls / personal protection

8.1. Control parameters

Ingredient
DNELs
Exposure Pattern Worker

PNECs
Compartment

ethanol

Dermal 343 mg/kg bw/day (Systemic, Chronic)
Inhalation 380 mg/m³ (Systemic, Chronic)
Inhalation 1900 mg/m³ (Local, Acute)
Dermal 206 mg/kg bw/day (Systemic, Chronic) *
Inhalation 0.114 mg/m³ (Systemic, Chronic) *
Oral 87 mg/kg bw/day (Systemic, Chronic) *
Inhalation 950 mg/m³ (Local, Acute) *

0.96 mg/L (Water (Fresh))
2.75 mg/L (Water - Intermittent release)
0.79 mg/L (Water (Marine))
3.6 mg/kg sediment dw (Sediment (Fresh Water))
2.9 mg/kg sediment dw (Sediment (Marine))
0.63 mg/kg soil dw (Soil)
580 mg/L (STP)
380 mg/kg food (Oral)

N,N-bis(2-hydroxyethyl)-p-
toluidine

Dermal 0.47 mg/kg bw/day (Systemic, Chronic)
Inhalation 3.29 mg/m³ (Systemic, Chronic)
Dermal 0.17 mg/kg bw/day (Systemic, Chronic) *
Inhalation 0.00058 mg/m³ (Systemic, Chronic) *
Oral 0.16 mg/kg bw/day (Systemic, Chronic) *

0.026 mg/L (Water (Fresh))
0.26 mg/L (Water - Intermittent release)
0.003 mg/L (Water (Marine))
0.121 mg/kg sediment dw (Sediment (Fresh Water))
0.012 mg/kg sediment dw (Sediment (Marine))
0.009 mg/kg soil dw (Soil)
10 mg/L (STP)
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* Values for General Population

Occupational Exposure Limits (OEL)

INGREDIENT DATA

Source Ingredient Material name TWA STEL Peak Notes

Austria Occupational
Exposure Limits - Maximum
Workplace Concentrations
(MAK) (German)

ethanol Ethanol 1000 ppm / 1900 mg/m3 3800 mg/m3 / 2000 ppm Not Available Not Available

Ingredient Original IDLH Revised IDLH

ethanol Not Available Not Available

N,N-bis(2-hydroxyethyl)-p-
toluidine Not Available Not Available

Occupational Exposure Banding

Ingredient Occupational Exposure Band Rating Occupational Exposure Band Limit

N,N-bis(2-hydroxyethyl)-p-
toluidine E ≤ 0.01 mg/m³

Notes: Occupational exposure banding is a process of assigning chemicals into specific categories or bands based on a chemical's
potency and the adverse health outcomes associated with exposure. The output of this process is an occupational exposure
band (OEB), which corresponds to a range of exposure concentrations that are expected to protect worker health.

MATERIAL DATA

Sensory irritants are chemicals that produce temporary and undesirable side-effects on the eyes, nose or throat. Historically occupational exposure standards for
these irritants have been based on observation of workers' responses to various airborne concentrations. Present day expectations require that nearly every
individual should be protected against even minor sensory irritation and exposure standards are established using uncertainty factors or safety factors of 5 to 10 or
more. On occasion animal no-observable-effect-levels (NOEL) are used to determine these limits where human results are unavailable. An additional approach,
typically used by the TLV committee (USA) in determining respiratory standards for this group of chemicals, has been to assign ceiling values (TLV C) to rapidly
acting irritants and to assign short-term exposure limits (TLV STELs) when the weight of evidence from irritation, bioaccumulation and other endpoints combine to
warrant such a limit. In contrast the MAK Commission (Germany) uses a five-category system based on intensive odour, local irritation, and elimination half-life.
However this system is being replaced to be consistent with the European Union (EU) Scientific Committee for Occupational Exposure Limits (SCOEL); this is
more closely allied to that of the USA.
OSHA (USA) concluded that exposure to sensory irritants can:

cause inflammation
cause increased susceptibility to other irritants and infectious agents
lead to permanent injury or dysfunction
permit greater absorption of hazardous substances and
acclimate the worker to the irritant warning properties of these substances thus increasing the risk of overexposure.

For ethanol:
Odour Threshold Value: 49-716 ppm (detection), 101 ppm (recognition)
Eye and respiratory tract irritation do not appear to occur at exposure levels of less than 5000 ppm and the TLV-TWA is thought to provide an adequate margin of
safety against such effects. Experiments in man show that inhalation of 1000 ppm caused slight symptoms of poisoning and 5000 ppm caused strong stupor and
morbid sleepiness. Subjects exposed to 5000 ppm to 10000 ppm experienced smarting of the eyes and nose and coughing. Symptoms disappeared within
minutes. Inhalation also causes local irritating effects to the eyes and upper respiratory tract, headaches, sensation of heat intraocular tension, stupor, fatigue and
a need to sleep. At 15000 ppm there was continuous lachrymation and coughing.

These exposure guidelines have been derived from a screening level of risk assessment and should not be construed as unequivocally safe limits. ORGS
represent an 8-hour time-weighted average unless specified otherwise.
CR = Cancer Risk/10000; UF = Uncertainty factor:
TLV believed to be adequate to protect reproductive health:
LOD: Limit of detection
Toxic endpoints have also been identified as:
D = Developmental; R = Reproductive; TC = Transplacental carcinogen
Jankovic J., Drake F.: A Screening Method for Occupational Reproductive
American Industrial Hygiene Association Journal 57: 641-649 (1996)

Exposed individuals are NOT reasonably expected to be warned, by smell, that the Exposure Standard is being exceeded.

Odour Safety Factor (OSF) is determined to fall into either Class C, D or E.

The Odour Safety Factor (OSF) is defined as:

OSF= Exposure Standard (TWA) ppm/ Odour Threshold Value (OTV) ppm

Classification into classes follows:
ClassOSF Description
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A 550
Over 90% of exposed individuals are aware by smell that the Exposure Standard (TLV-TWA for example) is being reached, even when distracted by
working activities

B
26-
550 As "A" for 50-90% of persons being distracted

C 1-26 As "A" for less than 50% of persons being distracted
D 0.18-1 10-50% of persons aware of being tested perceive by smell that the Exposure Standard is being reached
E <0.18 As "D" for less than 10% of persons aware of being tested

8.2. Exposure controls

8.2.1. Appropriate
engineering controls

Engineering controls are used to remove a hazard or place a barrier between the worker and the hazard. Well-designed
engineering controls can be highly effective in protecting workers and will typically be independent of worker interactions to
provide this high level of protection.
The basic types of engineering controls are:
Process controls which involve changing the way a job activity or process is done to reduce the risk.
Enclosure and/or isolation of emission source which keeps a selected hazard "physically" away from the worker and ventilation
that strategically "adds" and "removes" air in the work environment. Ventilation can remove or dilute an air contaminant if
designed properly. The design of a ventilation system must match the particular process and chemical or contaminant in use.
Employers may need to use multiple types of controls to prevent employee overexposure.

Employees exposed to confirmed human carcinogens should be authorized to do so by the employer, and work in a
regulated area.
Work should be undertaken in an isolated system such as a "glove-box" . Employees should wash their hands and arms
upon completion of the assigned task and before engaging in other activities not associated with the isolated system.
Within regulated areas, the carcinogen should be stored in sealed containers, or enclosed in a closed system, including
piping systems, with any sample ports or openings closed while the carcinogens are contained within.
Open-vessel systems are prohibited.
Each operation should be provided with continuous local exhaust ventilation so that air movement is always from ordinary
work areas to the operation.
Exhaust air should not be discharged to regulated areas, non-regulated areas or the external environment unless
decontaminated. Clean make-up air should be introduced in sufficient volume to maintain correct operation of the local
exhaust system.
For maintenance and decontamination activities, authorized employees entering the area should be provided with and
required to wear clean, impervious garments, including gloves, boots and continuous-air supplied hood. Prior to removing
protective garments the employee should undergo decontamination and be required to shower upon removal of the garments
and hood.
Except for outdoor systems, regulated areas should be maintained under negative pressure (with respect to non-regulated
areas).
Local exhaust ventilation requires make-up air be supplied in equal volumes to replaced air.
Laboratory hoods must be designed and maintained so as to draw air inward at an average linear face velocity of 0.76 m/sec
with a minimum of 0.64 m/sec. Design and construction of the fume hood requires that insertion of any portion of the
employees body, other than hands and arms, be disallowed.

8.2.2. Individual protection
measures, such as
personal protective

equipment

    

Eye and face protection

Safety glasses with side shields.
Chemical goggles. [AS/NZS 1337.1, EN166 or national equivalent]
Contact lenses may pose a special hazard; soft contact lenses may absorb and concentrate irritants. A written policy
document, describing the wearing of lenses or restrictions on use, should be created for each workplace or task. This should
include a review of lens absorption and adsorption for the class of chemicals in use and an account of injury experience.
Medical and first-aid personnel should be trained in their removal and suitable equipment should be readily available. In the
event of chemical exposure, begin eye irrigation immediately and remove contact lens as soon as practicable. Lens should
be removed at the first signs of eye redness or irritation - lens should be removed in a clean environment only after workers
have washed hands thoroughly. [CDC NIOSH Current Intelligence Bulletin 59].

Skin protection See Hand protection below

Hands/feet protection

Wear chemical protective gloves, e.g. PVC.
Wear safety footwear or safety gumboots, e.g. Rubber

NOTE:
The material may produce skin sensitisation in predisposed individuals. Care must be taken, when removing gloves and
other protective equipment, to avoid all possible skin contact.
Contaminated leather items, such as shoes, belts and watch-bands should be removed and destroyed.

Body protection See Other protection below

Other protection

Overalls.
PVC Apron.
PVC protective suit may be required if exposure severe.
Eyewash unit.
Ensure there is ready access to a safety shower.

Recommended material(s)
GLOVE SELECTION INDEX

Glove selection is based on a modified presentation of the:

Respiratory protection
Type A Filter of sufficient capacity. (AS/NZS 1716 & 1715, EN 143:2000 &
149:2001, ANSI Z88 or national equivalent)
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"Forsberg Clothing Performance Index".
The effect(s) of the following substance(s) are taken into account in the
computer-generated selection:
ParaBond Adhesive B

Material CPI

BUTYL A

NEOPRENE A

NITRILE A

NITRILE+PVC A

PE/EVAL/PE A

PVC B

NATURAL RUBBER C

NATURAL+NEOPRENE C

* CPI - Chemwatch Performance Index
A: Best Selection
B: Satisfactory; may degrade after 4 hours continuous immersion
C: Poor to Dangerous Choice for other than short term immersion
NOTE: As a series of factors will influence the actual performance of the glove,
a final selection must be based on detailed observation. -
* Where the glove is to be used on a short term, casual or infrequent basis,
factors such as "feel" or convenience (e.g. disposability), may dictate a choice
of gloves which might otherwise be unsuitable following long-term or frequent
use. A qualified practitioner should be consulted.

Ansell Glove Selection

Glove — In order of recommendation

AlphaTec® Solvex® 37-675

MICROFLEX® 93-252

MICROFLEX® 93-833

MICROFLEX® 93-843

MICROFLEX® EXCEED® XC-310

MICROFLEX® Supreno® SE SU-690

MICROFLEX® 93-244

MICROFLEX® 93-856

MICROFLEX® Blaze® N48

MICROFLEX® 93-853

The suggested gloves for use should be confirmed with the glove supplier.

Where the concentration of gas/particulates in the breathing zone, approaches
or exceeds the "Exposure Standard" (or ES), respiratory protection is required.
Degree of protection varies with both face-piece and Class of filter; the nature
of protection varies with Type of filter.

Required Minimum
Protection Factor

Half-Face
Respirator 

Full-Face
Respirator 

Powered Air
Respirator

up to 5 x ES Air-line* A-2 A-PAPR-2 ^

up to 10 x ES - A-3 -

10+ x ES - Air-line** -

* - Continuous Flow;  ** - Continuous-flow or positive pressure demand
^ - Full-face
A(All classes) = Organic vapours, B AUS or B1 = Acid gasses, B2 = Acid gas or
hydrogen cyanide(HCN), B3 = Acid gas or hydrogen cyanide(HCN), E = Sulfur
dioxide(SO2), G = Agricultural chemicals, K = Ammonia(NH3), Hg = Mercury,
NO = Oxides of nitrogen, MB = Methyl bromide, AX = Low boiling point organic
compounds(below 65 degC)

8.2.3. Environmental exposure controls
See section 12

SECTION 9 Physical and chemical properties

9.1. Information on basic physical and chemical properties
Appearance Colourless

Physical state Liquid
Relative density (Water =

1) 0.84

Odour Not Available
Partition coefficient n-

octanol / water Not Available

Odour threshold Not Available
Auto-ignition temperature

(°C) Not Available

pH (as supplied) Not Available
Decomposition

temperature (°C) Not Available

Melting point / freezing
point (°C) Not Available Viscosity (cSt) Not Available

Initial boiling point and
boiling range (°C) 78-80 Molecular weight (g/mol) Not Available

Flash point (°C) 15 Taste Not Available
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Evaporation rate Not Available Explosive properties Not Available

Flammability HIGHLY FLAMMABLE. Oxidising properties Not Available

Upper Explosive Limit (%) 19 Surface Tension (dyn/cm
or mN/m)

Not Available

Lower Explosive Limit (%) 3.5 Volatile Component (%vol) Not Available

Vapour pressure (kPa) Not Available Gas group Not Available

Solubility in water Miscible pH as a solution (1%) Not Available

Vapour density (Air = 1) Not Available VOC g/L Not Available

Heat of Combustion (kJ/g) Not Available Ignition Distance (cm) Not Available

Flame Height (cm) Not Available Flame Duration (s) Not Available

Enclosed Space Ignition
Time Equivalent (s/m3) Not Available

Enclosed Space Ignition
Deflagration Density

(g/m3)
Not Available

Nanoform Solubility Not Available Nanoform Particle
Characteristics

Not Available

Particle Size Not Available

9.2. Other information
Not Available

SECTION 10 Stability and reactivity

10.1.Reactivity See section 7.2

10.2. Chemical stability
Unstable in the presence of incompatible materials.
Product is considered stable.
Hazardous polymerisation will not occur.

10.3. Possibility of
hazardous reactions

See section 7.2

10.4. Conditions to avoid See section 7.2

10.5. Incompatible
materials

See section 7.2

10.6. Hazardous
decomposition products

See section 5.3

SECTION 11 Toxicological information

11.1. Information on hazard classes as defined in Regulation (EC) No 1272/2008
Inhaled

Ingestion

Skin Contact

Eye

Chronic

ParaBond Adhesive B
TOXICITY IRRITATION

Not Available Not Available

ethanol TOXICITY IRRITATION

Dermal (rabbit) LD50: 17100 mg/kg[1] Eye (Rodent - rabbit): 0.1mL

Inhalation (Rat) LC50: 64000 ppm4h[2] Eye (Rodent - rabbit): 100mg/4S - Moderate

Oral (Rat) LD50: 7060 mg/kg[2] Eye (Rodent - rabbit): 100uL - Moderate

Eye (Rodent - rabbit): 500mg - Severe

Eye (Rodent - rabbit): 500mg/24H - Mild

Eye: adverse effect observed (irritating)[1]

Eye: no adverse effect observed (not irritating)[1]

Skin (Human): 70%/2D

Skin (Rodent - rabbit): 20mg/24H - Moderate

Skin (Rodent - rabbit): 400mg - Mild
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Legend:  – Data either not available or does not fill the criteria for classification
 – Data available to make classification

Skin: no adverse effect observed (not irritating)[1]

N,N-bis(2-hydroxyethyl)-p-
toluidine

TOXICITY IRRITATION

dermal (rat) LD50: >2000 mg/kg[1] Eye: adverse effect observed (irreversible damage)[1]

Oral (Mouse) LD50; 650 mg/kg[2] Skin: no adverse effect observed (not irritating)[1]

Legend: 1. Value obtained from Europe ECHA Registered Substances - Acute toxicity 2. Value obtained from manufacturer's SDS.
 Unless otherwise specified data extracted from RTECS - Register of Toxic Effect of chemical Substances

Acute Toxicity Carcinogenicity

Skin Irritation/Corrosion Reproductivity

Serious Eye
Damage/Irritation

STOT - Single Exposure

Respiratory or Skin
sensitisation

STOT - Repeated Exposure

Mutagenicity Aspiration Hazard

11.2 Information on other hazards

11.2.1. Endocrine disrupting properties
No evidence of endocrine disrupting properties were found in the current literature.

11.2.2. Other information
See Section 11.1

SECTION 12 Ecological information

12.1. Toxicity

ParaBond Adhesive B
Endpoint Test Duration (hr) Species Value Source

Not
Available

Not Available Not Available Not
Available

Not
Available

ethanol

Endpoint Test Duration (hr) Species Value Source

EC50 96h Algae or other aquatic plants <0.001mg/L 4

EC50 72h Algae or other aquatic plants 275mg/l 2

EC50(ECx) 96h Algae or other aquatic plants <0.001mg/L 4

LC50 96h Fish 42mg/L 4

EC50 48h Crustacea 2mg/L 4

N,N-bis(2-hydroxyethyl)-p-
toluidine

Endpoint Test Duration (hr) Species Value Source

EC50 72h Algae or other aquatic plants >100mg/l 2

EC50 48h Crustacea 48mg/l 2

EC50(ECx) 48h Crustacea 48mg/l 2

LC50 96h Fish >100mg/l 2

Legend: Extracted from 1. IUCLID Toxicity Data 2. Europe ECHA Registered Substances - Ecotoxicological Information - Aquatic Toxicity 
4. US EPA, Ecotox database - Aquatic Toxicity Data 5. ECETOC Aquatic Hazard Assessment Data 6. NITE (Japan) -
Bioconcentration Data 7. METI (Japan) - Bioconcentration Data 8. Vendor Data

DO NOT discharge into sewer or waterways.

12.2. Persistence and degradability
Ingredient Persistence: Water/Soil Persistence: Air

ethanol LOW (Half-life = 2.17 days) LOW (Half-life = 5.08 days)

N,N-bis(2-hydroxyethyl)-p-
toluidine

LOW LOW

12.3. Bioaccumulative potential
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14.1. UN number or ID
number

14.2. UN proper shipping
name

14.3. Transport hazard
class(es)

14.4. Packing group

14.5. Environmental
hazard

14.6. Special precautions
for user

Ingredient Bioaccumulation

ethanol LOW (LogKOW = -0.31)

N,N-bis(2-hydroxyethyl)-p-
toluidine LOW (LogKOW = 1.09)

12.4. Mobility in soil
Ingredient Mobility

ethanol HIGH (Log KOC = 1)

N,N-bis(2-hydroxyethyl)-p-
toluidine LOW (Log KOC = 10)

12.5. Results of PBT and vPvB assessment
P B T

Relevant available data Not Available Not Available Not Available

PBT

vPvB

PBT Criteria fulfilled? No

vPvB No

12.6. Endocrine disrupting properties
No evidence of endocrine disrupting properties were found in the current literature.

12.7. Other adverse effects
No evidence of ozone depleting properties were found in the current literature.

SECTION 13 Disposal considerations

13.1. Waste treatment methods

Product / Packaging
disposal

Dispose of waste according to applicable legislation. Special country-specific regulations may apply. Can be disposed together
with household waste in compliance with official regulations in contact with approved waste disposal companies and with
authorities in charge. (Only dispose of completely emptied packages.)

Waste treatment options Not Available

Sewage disposal options Not Available

SECTION 14 Transport information

Labels Required

Marine Pollutant NO

Land transport (ADR-RID)

1170

ETHANOL (ETHYL ALCOHOL); ETHANOL SOLUTION (ETHYL ALCOHOL SOLUTION)

Class 3

Subsidiary Hazard Not Applicable

II

Not Applicable

Hazard identification (Kemler) 33

Classification code F1
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14.1. UN number

14.2. UN proper shipping
name

14.3. Transport hazard
class(es)

14.4. Packing group

14.5. Environmental
hazard

14.6. Special precautions
for user

14.1. UN number

14.2. UN proper shipping
name

14.3. Transport hazard
class(es)

14.4. Packing group

14.5 Environmental hazard

14.6. Special precautions
for user

14.1. UN number

14.2. UN proper shipping
name

14.3. Transport hazard
class(es)

14.4. Packing group

14.5. Environmental
hazard

14.6. Special precautions
for user

Hazard Label 3

Special provisions 144 601

Limited quantity 1 L

Tunnel Restriction Code D/E

Air transport (ICAO-IATA / DGR)
1170

Ethanol; Ethanol. Solution

ICAO/IATA Class 3

ICAO / IATA Subsidiary Hazard Not Applicable

ERG Code 3L

II

Not Applicable

Special provisions A3 A58 A180

Cargo Only Packing Instructions 364

Cargo Only Maximum Qty / Pack 60 L

Passenger and Cargo Packing Instructions 353

Passenger and Cargo Maximum Qty / Pack 5 L

Passenger and Cargo Limited Quantity Packing Instructions Y341

Passenger and Cargo Limited Maximum Qty / Pack 1 L

Sea transport (IMDG-Code / GGVSee)
1170

ETHANOL (ETHYL ALCOHOL); ETHANOL SOLUTION (ETHYL ALCOHOL SOLUTION)

IMDG Class 3

IMDG Subsidiary Hazard Not Applicable

II

Not Applicable

EMS Number F-E , S-D

Special provisions 144

Limited Quantities 1 L

Inland waterways transport (ADN)
1170

ETHANOL SOLUTION (ETHYL ALCOHOL SOLUTION); ETHANOL (ETHYL ALCOHOL)

3 Not Applicable

II

Not Applicable

Classification code F1

Special provisions 144; 601

Limited quantity 1 L

Equipment required PP, EX, A

Fire cones number 1

14.7. Maritime transport in bulk according to IMO instruments

14.7.1. Transport in bulk according to Annex II of MARPOL and the IBC code
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Not Applicable

14.7.2. Transport in bulk in accordance with MARPOL Annex V and the IMSBC Code
Product name Group

ethanol Not Available

N,N-bis(2-hydroxyethyl)-p-
toluidine Not Available

14.7.3. Transport in bulk in accordance with the IGC Code
Product name Ship Type

ethanol Not Available

N,N-bis(2-hydroxyethyl)-p-
toluidine Not Available

SECTION 15 Regulatory information

15.1. Safety, health and environmental regulations / legislation specific for the substance or mixture

ethanol is found on the following regulatory lists

Austria Occupational Exposure Limits - Maximum Workplace Concentrations (MAK) (German)
EU REACH Regulation (EC) No 1907/2006 - Annex XVII - Restrictions on the manufacture, placing on the market and use of certain dangerous substances,
mixtures and articles
Europe EC Inventory
European Union - European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (EINECS)
European Union (EU) Regulation (EC) No 1272/2008 on Classification, Labelling and Packaging of Substances and Mixtures - Annex VI

N,N-bis(2-hydroxyethyl)-p-toluidine is found on the following regulatory lists

Europe EC Inventory
European Union - European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (EINECS)

Additional Regulatory Information
Not Applicable

This safety data sheet is in compliance with the following EU legislation and its adaptations - as far as applicable - : Directives 98/24/EC, - 92/85/EEC, - 94/33/EC,
- 2008/98/EC, - 2010/75/EU; Commission Regulation (EU) 2020/878; Regulation (EC) No 1272/2008 as updated through ATPs.

Information according to 2012/18/EU (Seveso III):
Seveso Category P5a, P5b, P5c

15.2. Chemical safety assessment
No Chemical Safety Assessment has been carried out for this substance/mixture by the supplier.

National Inventory Status
National Inventory Status

Australia - AIIC / Australia
Non-Industrial Use Yes

Canada -  DSL Yes

Canada - NDSL No (ethanol; N,N-bis(2-hydroxyethyl)-p-toluidine)

China - IECSC Yes

Europe - EINEC / ELINCS /
NLP Yes

Japan - ENCS Yes

Korea - KECI Yes

New Zealand - NZIoC Yes

Philippines - PICCS Yes

USA - TSCA All chemical substances in this product have been designated as TSCA Inventory ‘Active'

Taiwan - TCSI Yes

Mexico - INSQ No (N,N-bis(2-hydroxyethyl)-p-toluidine)

Vietnam - NCI Yes

Russia - FBEPH Yes
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National Inventory Status

Legend:
Yes = All CAS declared ingredients are on the inventory
No = One or more of the CAS listed ingredients are not on the inventory. These ingredients may be exempt or will require
registration.

SECTION 16 Other information

Revision Date 28/09/2023

Initial Date 16/12/2021

Full text Risk and Hazard codes
H302 Harmful if swallowed.

H318 Causes serious eye damage.

H412 Harmful to aquatic life with long lasting effects.

SDS Version Summary

Version
Date of
Update Sections Updated

1.2 28/09/2023

Toxicological information - Acute Health (eye), Toxicological information - Acute Health (inhaled), Toxicological
information - Acute Health (skin), Toxicological information - Acute Health (swallowed), First Aid measures -
Advice to Doctor, Toxicological information - Chronic Health, Hazards identification - Classification, Disposal
considerations - Disposal, Exposure controls / personal protection - Engineering Control, Ecological Information -
Environmental, Exposure controls / personal protection - Exposure Standard, First Aid measures - First Aid (eye),
First Aid measures - First Aid (inhaled), First Aid measures - First Aid (skin), Handling and storage - Handling
Procedure, Composition / information on ingredients - Ingredients, Exposure controls / personal protection -
Personal Protection (other), Exposure controls / personal protection - Personal Protection (eye), Exposure
controls / personal protection - Personal Protection (hands/feet)

Other information
Classification of the preparation and its individual components has drawn on official and authoritative sources as well as independent review by the Chemwatch
Classification committee using available literature references.

The SDS is a Hazard Communication tool and should be used to assist in the Risk Assessment. Many factors determine whether the reported Hazards are Risks
in the workplace or other settings. Risks may be determined by reference to Exposures Scenarios. Scale of use, frequency of use and current or available
engineering controls must be considered.

For detailed advice on Personal Protective Equipment, refer to the following EU CEN Standards:
EN 166 Personal eye-protection
EN 340 Protective clothing
EN 374 Protective gloves against chemicals and micro-organisms
EN 13832 Footwear protecting against chemicals
EN 133 Respiratory protective devices

Definitions and abbreviations
PC－TWA: Permissible Concentration-Time Weighted Average
PC－STEL: Permissible Concentration-Short Term Exposure Limit
IARC: International Agency for Research on Cancer
ACGIH: American Conference of Governmental Industrial Hygienists
STEL: Short Term Exposure Limit
TEEL: Temporary Emergency Exposure Limit。
IDLH: Immediately Dangerous to Life or Health Concentrations
ES: Exposure Standard
OSF: Odour Safety Factor
NOAEL: No Observed Adverse Effect Level
LOAEL: Lowest Observed Adverse Effect Level
TLV: Threshold Limit Value
LOD: Limit Of Detection
OTV: Odour Threshold Value
BCF: BioConcentration Factors
BEI: Biological Exposure Index
DNEL: Derived No-Effect Level
PNEC: Predicted no-effect concentration
MARPOL: International Convention for the Prevention of Pollution from Ships
IMSBC: International Maritime Solid Bulk Cargoes Code
IGC: International Gas Carrier Code
IBC: International Bulk Chemical Code

 
AIIC: Australian Inventory of Industrial Chemicals
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DSL: Domestic Substances List
NDSL: Non-Domestic Substances List
IECSC: Inventory of Existing Chemical Substance in China
EINECS: European INventory of Existing Commercial chemical Substances
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances
NLP: No-Longer Polymers
ENCS: Existing and New Chemical Substances Inventory
KECI: Korea Existing Chemicals Inventory
NZIoC: New Zealand Inventory of Chemicals
PICCS: Philippine Inventory of Chemicals and Chemical Substances
TSCA: Toxic Substances Control Act
TCSI: Taiwan Chemical Substance Inventory
INSQ: Inventario Nacional de Sustancias Químicas
NCI: National Chemical Inventory
FBEPH: Russian Register of Potentially Hazardous Chemical and Biological Substances

Classification and procedure used to derive the classification for mixtures according to Regulation (EC) 1272/2008 [CLP]
Classification according to
regulation (EC) No
1272/2008 [CLP] and
amendments

Classification Procedure

Flammable Liquids Category
2, H225 On basis of test data

Sensitisation (Skin) Category
1, H317 Calculation method

Serious Eye Damage/Eye
Irritation Category 2, H319 Calculation method

Powered by AuthorITe, from Chemwatch.
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ParaBond Non-Rinse Conditioner
Coltène/Whaledent AG
Änderungsnummer: 2.2
Sicherheitsdatenblatt (Entspricht Anhang II von REACH (1907/2006) - Verordnung 2020/878)

Bewertungsdatum: 17/08/2023
Druckdatum: 10/01/2025

L.REACH.AUT.DE

ABSCHNITT 1 Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
Produktname ParaBond Non-Rinse Conditioner

Chemischer Name Nicht anwendbar

Synonyme Nicht verfügbar

Chemische Formel Nicht anwendbar

Sonstige
Identifizierungsmerkmale

Nicht verfügbar

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
Relevante identifizierte

Verwendungen
Medizinprodukt, nur für den zahnärztlichen Gebrauch
Zur Verwendung Herstellerangaben beachten.

Verwendet davon
abgeraten

Es werden keine spezifischen Verwendungen identifiziert, von denen abgeraten wird.

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Registrierter Firmenname Coltène/Whaledent AG

Adresse Feldwiesenstrasse 20 Altstätten 9450 Switzerland

Telefon +41 (71) 75 75 300

Fax +41 (71) 75 75 301

Webseite

E-Mail msds@coltene.com

1.4. Notrufnummer
Gesellschaft / Organisation CHEMWATCH HILFE IM NOTFALL (24/7)

Notrufnummer(n) +43 800 281336

Andere Notrufnummer(n) +61 3 9573 3188

Sobald die Verbindung hergestellt und wenn die Nachricht nicht in der gewünschten Sprache dann wählen Sie bitte 10

ABSCHNITT 2 Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung gemäß der
Verordnung (EG) Nr

1272/2008 [CLP] und

Änderungen [1]

H315 - Verätzung/Reizung der Haut, Gefahrenkategorie 2, H317 - Sensibilisierung (Haut), Gefahrenkategorien 1, H318 -
Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Gefahrenkategorie 1

Legende: 1. Geordnet nach Chemwatch; 2. Klassifizierung nach der Verordnung (EU) Nr. 1272/2008 - Anhang VI

2.2. Kennzeichnungselemente

Gefahrenpiktogramme

 

www.coltene.com
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Signalwort Gefahr

Gefahrenhinweise
H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H318 Verursacht schwere Augenschäden.

Zusätzliche Erklärung(en)
Nicht anwendbar

SICHERHEITSHINWEISE: Prävention
P280 Schutzhandschuhe, Schutzkleidung, Augenschutz und Gesichtsschutz tragen.

P261 Einatmen von Nebel / Dampf / Aerosol.

P264 Nach Gebrauch alle freiliegenden äußeren Körper gründlich waschen.

P272 Kontaminierte Arbeitskleidung nicht außerhalb des Arbeitsplatzes tragen.

SICHERHEITSHINWEISE: Reaktion

P305+P351+P338
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach
Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/ Arzt/Ersthelfer anrufen.

P302+P352 BEI KONTAKT MIT DER HAUT: Waschen mit Wasser abspülen.

P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

P362+P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

SICHERHEITSHINWEISE: Aufbewahrung
Nicht anwendbar

SICHERHEITSHINWEISE: Entsorgung
P501 Inhalt/Behälter entsprechend den örtlichen Vorschriften der Entsorgung zuführen.

Material enthält 2-Hydroxyethylmethacrylat, 2-acrylamido-2-methyl-1-propanesulfonic acid.

2.3. Sonstige Gefahren
Gesundheitsschädlich beim Verschlucken*.

Kann zu Beschwerden der Atemwege führen*.

REACH - Art.57-59: Das Gemisch enthält keine Substanzen mit sehr hohen Bedenken (SVHC) zum Zeitpunkt des Druckdatums des Sicherheitsdatenblatts.

ABSCHNITT 3 Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1.Stoffe
Siehe "Zusammensetzung der Bestandteile" in Abschnitt 3.2

3.2.Gemische
1. CAS-Nr.
2.EC-Nr.
3.Index-Nr.
4.REACH-Nr.

%
[Konzentration] Name

Einstufung gemäß der
Verordnung (EG) Nr 1272/2008
[CLP] und Änderungen

SCL / M-
Faktor

Nanoskaliger Form
Teilcheneigenschaften

1. 868-77-9
2.212-782-2
3.607-124-00-X
4.Nicht verfügbar

40-50

Verätzung/Reizung der Haut,
Gefahrenkategorie 2,
Sensibilisierung (Haut),
Gefahrenkategorien 1, Schwere
Augenschädigung/-reizung,
Gefahrenkategorie 2; H315, H317,

H319 [2]

SCL: Nicht
verfügbar

Akuter M-
Faktor:
Nicht
anwendbar

Chronischer
M-Faktor:
Nicht
anwendbar

Nicht verfügbar

1. 15214-89-8
2.239-268-0

5-10 Akute Toxizität (oral),
Gefahrenkategorie 4, Schwere

SCL: Nicht
verfügbar

Nicht verfügbar

2-

Hydroxyethylmethacrylat

2-acrylamido-2-methyl-

1-propanesulfonic acid
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1. CAS-Nr.
2.EC-Nr.
3.Index-Nr.
4.REACH-Nr.

%
[Konzentration] Name

Einstufung gemäß der
Verordnung (EG) Nr 1272/2008
[CLP] und Änderungen

SCL / M-
Faktor

Nanoskaliger Form
Teilcheneigenschaften

3.Nicht verfügbar
4.Nicht verfügbar

Augenschädigung/Augenreizung,
Gefahrenkategorie 1, Akute
Toxizität (inhalativ),
Gefahrenkategorie 4, Spezifische
Zielorgan-Toxizität (einmalige
Exposition), Gefahrenkategorie 3,
Atemwegsreizung; H302, H318,

H332, H335 [1]

Akuter M-
Faktor:
Nicht
anwendbar

Chronischer
M-Faktor:
Nicht
anwendbar

Legende: 1. Geordnet nach Chemwatch; 2. Klassifizierung nach der Verordnung (EU) Nr. 1272/2008 - Anhang VI; 3. Klassifizierung von C
& L gezogen; * EU IOELVs verfügbar; [e] Substanz mit endokrin wirkenden Eigenschaften

ABSCHNITT 4 Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Augenkontakt

Falls dieses Produkt mit den Augen in Kontakt kommt:
Sofort die Augen offen halten und kontinuierlich für wenigstens 15 Minuten mit frischem, laufenden Wasser waschen.
Befeuchtung unter den Augenlidern sicherstellen, durch gelegentliches Anheben der Unter- und Oberlider.
Ohne Verzögerung ins Krankenhaus oder zum Arzt transportieren.
Entfernung von Kontaktlinsen nach einer Augenverletzung darf nur durch geschultes Personal durchgeführt werden.

Hautkontakt

Bei Kontakt mit der Haut:
Sofort kontaminierte Kleidung, inklusive Schuhwerk, entfernen.
Haare und Haut mit fließendem Wasser abwaschen (und Seife, wenn verfügbar)
Im Fall von Reizung medizinische Behandlung aufsuchen.

Einatmung Wenn Dämpfe oder Verbrennungsprodukte eingeatmet worden sind, an die frische Luft bringen.
Andere Maßnahmen sind normalerweise nicht notwendig.

Einnahme

Nach Verschlucken KEIN Erbrechen herbeiführen.
Wenn der Patient erbricht, aufrecht hinsetzen oder in die stabile Seitenlage bringen, um Atmen zu ermöglichen und
Aspiration zu verhindern.
Den Patienten aufmerksam beobachten.
Niemals einer Person, die Zeichen von Schläfrigkeit zeigt, oder ein vermindertes Bewusstsein hat, d.h. ohnmächtig wird,
Flüssigkeit geben.
Wasser geben, um den Mund auszuspülen. Dann langsam und so viel Flüssigkeit geben, wie der Verletzte ohne
Schwierigkeiten trinken kann.
Medizinischen Rat einholen.

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Siehe Abschnitt 11

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatisch behandeln.

ABSCHNITT 5 Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel
Wassersprühstrahl oder Nebel
Schaum
Trockenlöschpulver.
BCF (wo es die gesetze zulassen).
Kohlendioxid.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Feuerunverträglichkeit Vermeiden Sie die Kontamination mit oxidierenden Mitteln, zum Beispiel mit Nitraten, oxidierenden Säuren, Chlor-Bleichen,
Schwimmbad-Chlor usw., da es zur Entzündung kommen kann.

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung
Feuerbekämpfung Feuerwehr alarmieren und über Ort und Art der Gefahr informieren.

Vollschutzanzug mit Sauerstoffgerät tragen.
Das Einlaufen von Verschüttungen in Abflüsse oder Oberflächenwasser mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln
verhindern.
Mit Wassersprühstrahl das Feuer unter Kontrolle bringen und die Umgebung abkühlen.
Das Sprühen von Wasser auf Flüssigkeitslachen ist zu verhindern.
Behältern, die heiß sein könnten NICHT nähern.
Dem Feuer ausgesetzte Behälter mit Wassersprühstrahl vom geschützten Standort aus abkühlen.
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Falls ohne Gefährdung möglich, Behälter aus dem Feuer entfernen.

Feuer/Explosionsgefahr

Brennbar.
Geringe Brandgefahr durch Hitze oder Flammen.
Erhitzen kann Ausdehnung oder Zersetzung verursachen, die zu gewaltsamem Bersten von Behältern führt.
Kann bei Entzündung toxische Kohlenmonoxiddämpfe(CO) abgeben.
Kann beißenden Rauch emittieren.
Nebel, die brennbare Materialien enthalten, können explosiv sein.

Die Verbrennungsprodukte sind:Kohlendioxid (CO2)
Stickoxid (NOx)
andere Pyrolyse Produkte, die typischerweise organisches Material verbrennen.
Kann giftige Dämpfe freisetzen.
Kann ätzende Dämpfe entwickeln.

ABSCHNITT 6 Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
Siehe Abschnitt 8

6.2. Umweltschutzmaßnahmen
siehe Abschnitt 12

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

Freisetzung von Kleinen
Mengen

Zündqüllen entfernen.
Alle Verschüttungen sofort entfernen. Einatmen von Dämpfen und Kontakt mit Haut und Augen vermeiden.
Kontakt mit dem Material durch die Verwendung von Schutzausrüstung kontrollieren.
Verschüttete Mengen mit Sand, Erde, Inertmaterial oder Vermiculit eindämmen und aufsaugen.
Aufwischen. In einen geeigneten gekennzeichneten Behälter zur Abfallbeseitigung packen.

FREISETZUNG
GRÖSSERER MENGEN

Gemäßigte Gefahr.
Personen aus dem Bereich entfernen und gegen die Windrichtung entfernen.
Feuerwehr alarmieren und über Ort und Art der Gefahr unterrichten.
Atemschutz und Schutzhandschuhe tragen. Mit allen verfügbaren Mitteln verhindern, daß verschüttete Mengen in Abflüsse
oder Oberflächenwasser eindringen.
Kein Rauchen, offene Flammen oder Zündqüllen. Belüftung verstärken.
Falls ohne Gefährdung möglich, Leck stoppen.
Verschüttete Menge mit Sand, Erde oder Vermikulit eindämmen.
Wieder verwertbares Produkt zum Recycling in gekennzeichneten Behältern sammeln.
Verbleibendes Produkt mit Sand, Erde oder Vermikulit aufsaugen.
Feste Rückstände sammeln und für die Entsorgung in gekennzeichneten Fässern dicht verschließen.
Bereich reinigen und das Eindringen des ablaufenden Wassers in Abflüsse verhindern.
Im Falle der Kontamination von Kanalisation oder Oberflächenwasser Rettungskräfte benachrichtigen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Hinweise zur persönlichen Schutzausrüstung sind im Abschnitt 8 des Sicherheitsdatenblattes enthalten.

ABSCHNITT 7 Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Sicheres Handhaben

Jeden Körperkontakt vermeiden, einschließlich Einatmen
Bei Gefahr durch Exposition Schutzkleidung tragen.
Nur in gut belüfteten Räumen verwenden.
Anreicherung in Gruben und Senken vermeiden.
Rauchen, offenes Licht oder Zündqüllen vermeiden.
Kontakt mit nicht verträglichen Stoffen vermeiden.
Während des Umgangs NICHT essen, trinken oder rauchen.
Behälter, die nicht in Gebrauch sind, dicht verschlossen halten.
Physikalische Beschädigung der Behälter vermeiden.
Nach der Handhabung Hände immer mit Seife und Wasser waschen.
Arbeitskleidung sollte getrennt gewaschen werden.
Gute Arbeitsverfahren anwenden.
Lagerungs- und Handhabungsempfehlungen des Herstellers einhalten.
Raumluft sollte regelmäßig auf Einhaltung von Grenzwerten überwacht werden, um sichere Arbeitsbedingungen einzuhalten.
Kontaminierte Kleidung ablegen und kontaminierte Haut sorgfältig abwaschen.

Brand- und
Explosionsschutz siehe Abschnitt 5

Sonstige Angaben In Originalbehältern lagern.
Behältern sicher verschlossen halten.
Nicht Rauchen, kein offenes Licht oder jegliche Entzündungsqüllen.
In einem kühlen, trockenen, gut-belüfteten Bereich lagern.
Von jeglichen nicht kompatiblen Materialien und Lebensmittelkontainer entfernt lagern.
Behhälter gegen physikalische Beschädigung schützen und regelmässig nach möglichen Leckstellen überprüfen.
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Lagerung und Umgangsempfehlungen des Herstellers einhalten.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Geeignetes Behältnis
Empfohlene Lagerungstemperatur: 4 - 8 °C

Verpackung wie vom Hersteller empfohlen.
Behälter auf deutliche Kennzeichnung und Dichtigkeit überprüfen.

LAGERUNG
UNVERTRÄGLICHKEIT Reaktion mit Oxidationsmitteln vermeiden.

Gefahrenkategorien gemäß
Verordnung (EG) Nr.

2012/18/EU (Seveso III)
Nicht verfügbar

Mengenschwelle (in
Tonnen) für gefährliche

Stoffe gemäß Artikel 3
Absatz 10 für die
Anwendung von

Nicht verfügbar

7.3. Spezifische Endanwendungen
siehe Abschnitt 1.2

ABSCHNITT 8 Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter

Inhaltsstoff
DNELs
DNEL Abgeleitete Nicht-Effekt Konzentration

PNECs
Kompartiment

2-Hydroxyethylmethacrylat

Dermal 1.39 mg/kg bw/day (Systemisch, Chronisch)
Einatmen 4.9 mg/m³ (Systemisch, Chronisch)
Dermal 0.83 mg/kg bw/day (Systemisch, Chronisch) *
Einatmen 0.00145 mg/m³ (Systemisch, Chronisch) *
Oral 0.83 mg/kg bw/day (Systemisch, Chronisch) *

0.482 mg/L (Wasser (Frisch))
1 mg/L (Wasser - Sporadisch Release)
0.048 mg/L (Wasser (Meer))
3.79 mg/kg sediment dw (Sediment (Süßwasser))
3.79 mg/kg sediment dw (Sediment (Marine-))
0.476 mg/kg soil dw (Soil)
10 mg/L (STP)

2-acrylamido-2-methyl-1-
propanesulfonic acid

Dermal 5.6 mg/kg bw/day (Systemisch, Chronisch)
Einatmen 1 mg/m³ (Systemisch, Chronisch)
Dermal 40 mg/kg bw/day (Systemisch, Akut)
Einatmen 2.9 mg/m³ (Systemisch, Akut)

0.13 mg/L (Wasser (Frisch))
1.3 mg/L (Wasser - Sporadisch Release)
100 mg/L (STP)

* Werte für General Population

Arbeitsplatzgrenzwert

DATEN ZU DEN INHALTSSTOFFEN

Quelle Inhaltsstoff Substanzname Wert (8 Stunden) Wert (15 Minuten) Momentanwert Bemerkungen

Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Nicht anwendbar
Inhaltsstoff Original IDLH überarbeitet IDLH

2-Hydroxyethylmethacrylat Nicht verfügbar Nicht verfügbar

2-acrylamido-2-methyl-1-
propanesulfonic acid Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Occupational Exposure Banding

Inhaltsstoff Occupational Exposure Band Bewertung Occupational Exposure Limit-Band

2-Hydroxyethylmethacrylat E ≤ 0.1 ppm

2-acrylamido-2-methyl-1-
propanesulfonic acid E ≤ 0.01 mg/m³

Bemerkungen: Exposition am Arbeitsplatz Banding ist ein Prozess, der mit der Exposition auf einem chemischen Potenz und die negativen
gesundheitlichen Folgen verbunden sind basierte Chemikalien in bestimmte Kategorien oder Bänder zuweisen. Der Ausgang
dieses Prozesses ist, die ein Arbeitsplatzband (OEB), die auf einen Bereich von Belichtungskonzentrationen entspricht, die
erwartet werden, den Arbeitsschutz.

STOFFDATEN

Reizstoffe sind Chemikalien, die temporäre und nicht gewünschte Nebenwirkungen auf die Augen, Nase und den Hals vervorrufen. Historisch gesehene,
berufsbedingte Expositionsstandards zu diesen Reizstoffen basieren auf den jeweiligen Beobachtungen der entsprechenden Reaktionen von Arbeitern auf die
verschiedenen - in der Luft befindlichen -Konzentrationen. In den Erwartungen heutzutage wird verlangt, daß nahezu jedes Individuum gegen
jegliche Sinnreizungen bzw. deren Empfindsamkeit geschützt sein sollte, und, daß die Expositionsstandards entsprechend etabliert werden - unter
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Anwendung von Unsicherheits- und Sicherheitsfaktoren von 5 bis 10 oder noch höher. In den Fällen, in denen keine Ergebnisse auf den Menschen bezogen
verfügbar sind, werden entsprechende Tierversuchswerte "no-observable-effect-levels" (NOEL) (= keine beobachtbaren Auswirkungs-Werte) angewandt, um
diese Grenzwerte zu bestimmen.
Ein zusätzliche Annäherung - typischerweise von den Schwellenwert Komittees hergenommen (USA)- um die Einatmungs-Standards für diese
Chemikaliengruppe zu bestimmen ist, Maximalwerte für rasch reagierende Reizstoffe festzulegen (TLV C) und kurzfristige Expositionsgrenzwerte (TLV STELs) zu
bestimmen, wenn die Beweiskraft durch die Kombination von Reizung, Bioakkumulation und anderen Endpunkten ein derartiges Limit rechtfertigt.
Im Gegensatz verwendet die MAK Kommission (Deutschland) ein Fünf-Kategorien-System, basierend auf intensiven Geruch, örtliche Reizung,
Eliminationshalbwertszeit. Jedoch wird dieses System durch ein wesentlich konsistenteres System der Europäischen Union (EU) „Scientific Committee for
Occupational Exposure Limits“ (SCOEL) ausgetauscht. Dieses lehnt sich mehr dem System der USA an.
OSHA (USA) fasst zusammen, daß die Exposition zu Empfindungsreizung/Sinnesreizung folgendes verursachen kann:

Entzündung
Erhöhte Empfindlichkeit gegenüber anderen Reizstoffen und Ansteckung
Kann zu permanenten Verletzungen oder Funktionsstörungen führen
Kann höhere Absorption von gefährlichen Substanzen ermöglichen und verursachen, dass sich der Arbeiter an die reizenden Eigenschaften dieser
Substanzen gewöhnt (akklimatisiert) und somit das Risiko einer übermässigen Exposition erhöht ist.

Zehnter Jahresbericht der Karzinogene: Man nimmt an, dass die Substanz karzinogen ist.
[National Toxicology Program: U.S. Dep. of Health Human Services 2002]
Diese Expositionsrichtlinien stammen von Screeningwerten zur Risikobeurteilung ab und sollten nicht als unmißverständlich sichere Grenzwerte angesehen
werden.
ORGS stellt einen zeitgewichtigen 8-Stunden (8 hour time-weighted) Durchschnitt dar, es sei denn es wird anders angegeben.
CR = Krebsrisiko/10000; UF = Ungewißheits Faktor:
TLV von dem man annimmt, daß er ausreichend ist, die reproduktive Gesundheit zu schützen:
LOD: Bestimmungsgrenze (Limit of detection)
Toxische Endpunkte wurden ebenso wie folgt identifiziert:
D = bezogen auf die Entwicklung (Developemental); R = Reproduktiv;
TC = Transplazental Karzinogen
Jankovic J., Drake F.: A Screening Method for Occupational Reproductive
American Industrial Hygiene Association Journal 57: 641-649 (1996)
Es wird NICHT erwartet, dass exponierte Individün durch Geruch angemessen gewarnt werden, dass der Expositionssstandard überschritten ist.
Geruchs-Sicherheits-Faktor (OSF - Odour Safety Factor) wird so bestimmt, dass er entweder in Klasse C, D oder E fällt.
Der Geruchs-Sicherheits-Faktor (OSF) wird bestimmt als:
OSF= Expositions-Standard (GW) ppm/ Geruchs-Schwellenwert (Odour Threshold Valü - OTV) ppm
Klassifikation in Klassen folgt:
KlasseOSF Beschreibung

A 550
über 90% der exponierten Individün sind sich dessen bewusst, dass der Expositionsstandard (TLV-TWA zum Beispiel ) erreicht ist, selbst dann,
wenn sie durch Arbeitsaktivität ablgelenkt sind.

B
26-
550 Wie "A" für 50-90% der Personen, die abgelenkt sind.

C 1-26 Wie "A" für weniger als 50% der Personen, die abgelenkt sind.
D 0.18-110-50% der Personen, denen bewusst ist, dass sie getestet werden, nehmen durch Geruch wahr, dass der Expositionsstandard erreicht ist.
E <0.18 Wie "D" für weniger als 10% der Personen, denen bewusst ist, dass sie getestet werden.

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition
8.2.1. Geeignete technische

Steuerungseinrichtungen
Normale Entlüftung ist unter üblichen Arbeitsbedingungen ausreichend. Lokale Absaugung kann unter besonderen Umständen
nötig sein. Wenn Gefahr von Überexposition besteht, zugelassenen Atemschutz tragen. Richtiger Sitz der Maske ist
unerlässlich, um ausreichenden Schutz zu erlangen. In geschlossenen Lagerbereichen für ausreichende Belüftung sorgen.

Art der Verschmutzung Luftaustausch

Lösemittel, Dämpfe, Entfettungsmittel, aus Tanks ausdampfend 0.25-0.5 m/s (50-100 f/min)

Aerosole, Dämpfe aus Abstichen
unterbrochenes Befüllen von Behältern,
langsame Bandförderung, Schweißen,
Sprühnebel, galvanische Metalldämpfe,
Beizen

0.5-1 m/s (100-200 f/min)

Direkter Sprühstrahl, Lackieranlagen
Abfüllung von Fässern, Bandbefüllung,
Stäube, Gasfreisetzung

1-2.5 m/s (200-500 f/min)

Schleifen, Sandstrahlarbeiten, durch
Lüfter bewegte Stäube 2.5-10 m/s (500-2000 f/min)

Innerhalb der Bereiche ist der angemessene Wert abhängig

Untere Grenze des Bereichs Obere Grenze des Bereichs

1. Raumluft strömt minimal 1. Störende Luftströmungen

2. Verschmutzungen geringer Toxizität störendes Ausmaß 2.Verschmutzungen hoher oder Toxizität

3. Unterbrochener, geringer Ausstoß 3. Hoher Ausstoß

4. Großer Abzug oder große Luftmengen in Bewegung 4. Kleiner Abzug, nur örtliche Kontrolle

Praktische Erfahrungen zeigen, dass die sich Luftgeschwindigkeit mit der Entfernung von der Öffnung einer Absaugeinrichtung
sehr schnell (in einfachen Fällen mit dem Quadrat der Entfernung) verringert. Daher sollte die Strömungsgeschwindigkeit am
Absaugsystem unter Bezugnahme auf die Verschmutzungsqülle reguliert werden. Die Strömungsgeschwindigkeit am
Absauglüfter soll bei, z. B. Absaugung von Lösemitteln, die aus einem Tank entweichen, mindestens 1-2 m/s (200-400 f/min) in
einer Entfernung von 2 Metern zur Absaugung betragen. Weitere mechanische Aspekte, die Leistungsdefizite innerhalb der
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Absauganlage verursachen, machen es notwendig die theoretische Strömungsgeschwindigkeit bei Installation und Gebrauch
der Anlage mit dem Faktor 10 (oder mehr) zu multiplizieren.
SORGFALT: Der Einsatz einer Menge dieses Materials in einen abgeschlossenen Raum oder schlecht belüfteten Bereich, wo
ein schneller Aufbau von konzentrierter Atmosphäre auftreten kann, könnte eine verbesserte Belüftung benötigen und/oder
eine Schutzausrüstung

8.2.2. Individuelle
Schutzmaßnahmen, zum

Beispiel persönliche
Schutzausrüstung

    

Augenschutz/Gesichtsschutz
tragen.

Schutzbrille mit Seitenschutz.
Chemikalienschutzbrille. [AS/NZS 1337.1, EN166 oder nationales Äquivalent]
Kontaktlinsen können eine besondere Gefahr darstellen; weiche Kontaktlinsen können Reizmittel in sich aufnehmen und
konzentrieren. Eine schriftliche Handlungsanweisung über das Tragen von Kontaktlinsen bzw. das Verbot der Verwendung
von Kontaktlinsen sollte für jeden Arbeitsplatz bzw. jede Aufgabe erstellt werden. Diese Handlungsanweisung sollte auch
eine Überprüfung der Kontaktlinsenabsorption und -aufnahme für die benutzten Arten von Chemikalien umfassen und eine
Auflistungen von Verletzungserfahrungen. Medizinisches Personal und Erste-Hilfe-Personal sollte im Herausnehmen von
Kontaktlinsen ausgebildet sein und entsprechende Hilfsmittel sollten ständig bereit liegen. Im Falle von chemischer
Beeinträchtigung der Augen, fangen Sie sofort an, die Augen auszuspülen und entfernen Sie Kontaktlinsen, sobald als
möglich. Die Kontaktlinsen sollten beim ersten Anzeichen von Augenrötung- oder Augenentzündung entfernt werden.
Kontaktlinsen sollten in einer sauberen Umgebung entfernt werden, erst nachdem die Arbeiter die Hände gründlich
gewaschen haben. [CDC NIOSH Current Intelligence Bulletin 59]

Hautschutz Siehe Handschutz nachfolgend

Hände / Füße Schutz
Chemikalienschutzhandschuhe tragen, z.B. aus PVC
Sicherheitsschuhe oder Sicherheitsgummistiefel tragen.

Körperschutz Siehe Anderer Schutz nachfolgend

Anderen Schutz

Overall
PVC-Schürze
Aspercreme
Hautreinigungscreme
Augenspülvorrichtung.

Die Auswahl der Klasse und des Typs des Atemgerätes hängt vom Grad der Atmungszonen-Verunreiniger und der chemisches Natur des Kontaminanten ab.
Schutzfaktoren (definiert als Verhältnis des Verschmutzers ausserhalb und innerhalb der Maske) können ebenso wichtig sein.

Niveau der Atmungszone ppm (Volumen) Maximaler Schutzfaktor Halbmaske Vollmaske

1000 10 A-AUS -

1000 50 - A-AUS

5000 50 Luftlinie * -

5000 100 - A-2

10000 100 - A-3

100+ Luftlinie**

* - Ununterbrochener Fluss ** - Ununterbrochener Fluss oder positive Drucknachfrage

8.2.3. Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition
siehe Abschnitt 12

ABSCHNITT 9 Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
Aussehen Farblose

Physikalischer Zustand Flüssigkeit
Spezifische Dichte

(Wasser = 1) 1.2

Geruch Nicht verfügbar
Oktanol/Wasser-

Koeffizient Nicht verfügbar

Geruchsschwelle Nicht verfügbar Zündtemperatur (°C) Nicht verfügbar

pH (wie geliefert) Nicht verfügbar Zersetzungstemperatur Nicht verfügbar

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt (°
C) Nicht verfügbar Viskosität (cSt) Nicht verfügbar

Anfangssiedepunkt und
Siedebereich (° C) Nicht verfügbar Molekulargewicht (g/mol) Nicht verfügbar

Flammpunkt (°C) Nicht verfügbar Geschmack Nicht verfügbar

Verdampfungsgeschwindigkeit Nicht verfügbar
Explosionsgefährliche

Eigenschaften Nicht verfügbar
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Entzündlichkeit Nicht verfügbar Brandfördernde
Eigenschaften

Nicht verfügbar

Obere Explosionsgrenze (%) Nicht verfügbar Surface Tension (dyn/cm
or mN/m)

Nicht verfügbar

Untere Explosionsgrenze (%) Nicht verfügbar Flüchtige Komponente
(%vol)

Nicht verfügbar

Dampfdruck (kPa) Nicht verfügbar Gasgruppe Nicht verfügbar

Wasserlöslichkeit Mischbar pH-Wert einer Lösung (1%) Nicht verfügbar

Dampfdichte (Air = 1) Nicht verfügbar VOC g / L Nicht verfügbar

Verbrennungswärme (kJ/g) Nicht verfügbar Zündabstand (cm) Nicht verfügbar

Flammenhöhe (cm) Nicht verfügbar Flammendauer (s) Nicht verfügbar

Zündzeitäquivalent im
Geschlossenen Raum (s/m3) Nicht verfügbar

Zünddeflagrationsdichte
im Geschlossenen Raum

(g/m3)
Nicht verfügbar

nanoskaliger Form Löslichkeit Nicht verfügbar Nanoskaliger Form
Teilcheneigenschaften

Nicht verfügbar

Partikelgröße Nicht verfügbar

9.2. Sonstige Angaben
Nicht verfügbar

ABSCHNITT 10 Stabilität und Reaktivität

10.1.Reaktivität siehe Abschnitt 7.2

10.2. Chemische Stabilität

Stabil unter kontrollierten Lagerbedingungen, vorausgesetzt, Material enthält ausreichend Stabilmacher / Polymerisation
Inhibitoren.
Großmengen-Lagerung erfordert möglicherweise besondere Lagervoraussetzungen.
WARNUNG: Gradülle Zersetzung in festen, geschlossenen Kontainern kann möglicherweise zu enormem Druckaufbau
führen und als eine Konseqünz daraus zu Explosionen führen. Rasche und heftige Polymerisation ist bei Temperaturen von
über 32 Grad C. möglich.

10.3. Möglichkeit
gefährlicher Reaktionen

siehe Abschnitt 7.2

10.4. Zu vermeidende
Bedingungen

siehe Abschnitt 7.2

10.5. Unverträgliche
Materialien

siehe Abschnitt 7.2

10.6. Gefährliche
Zersetzungsprodukte

siehe Abschnitt 5.3

ABSCHNITT 11 Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

ParaBond Non-Rinse
Conditioner

TOXIZITÄT REIZUNG

Nicht verfügbar Nicht verfügbar

2-Hydroxyethylmethacrylat

TOXIZITÄT REIZUNG

Dermal (Kaninchen) LD50: >3000 mg/kg[2] Eye: schädliche Wirkung beobachtet (reizend)[1]

Oral (Rat) LD50: >=2000 mg/kg[1] Haut (Mensch – Frau): 2%

Haut (Mensch – Frau): 2%/48H

Haut: keine negativen Auswirkungen beobachtet (nicht

reizend)[1]

2-acrylamido-2-methyl-1-
propanesulfonic acid

TOXIZITÄT REIZUNG

Dermal (Ratte) LD50: >2000 mg/kg[2] Nicht verfügbar

Oral (Rat) LD50: 1830 mg/kg[1]

Legende: 1 Wert aus Europa ECHA registrierte Stoffe erhalten -.. Akute Toxizität 2 * Wert aus Herstellers SDB erhalten.  Wenn nicht
anders angegeben werden Daten von RTECS - (Register of Toxic Effects of Chemical Substances) extrahiert
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Legende:  – Daten entweder nicht verfügbar oder nicht füllt die Kriterien für die Einstufung
 – Klassifizierung erforderlich zur Verfügung zu stellen Daten

akute Toxizität Karzinogenität

Hautreizung / Verätzung Fortpflanzungs-

Schwere Augenschäden /
Reizung

STOT - einmalige
Exposition

Atemwegs-oder
Hautsensibilisierung

STOT - wiederholte
Exposition

Mutagenizität Aspirationsgefahr

11.2 Angaben über sonstige Gefahren

11.2.1. Endokrinschädliche Eigenschaften
In der aktuellen Literatur wurden keine Beweise für endokrine Störungseigenschaften gefunden.

11.2.2. Sonstige Angaben

ABSCHNITT 12 Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität

ParaBond Non-Rinse
Conditioner

ENDPUNKT Test-Dauer (Stunden) Spezies Wert Quelle

Nicht
verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

Nicht
verfügbar

Nicht
verfügbar

2-Hydroxyethylmethacrylat

ENDPUNKT Test-Dauer (Stunden) Spezies Wert Quelle

EC50 72h Algen oder andere Wasserpflanzen 345mg/l 2

EC50 48h Schalentier 380mg/l 2

NOEC(ECx) 504h Schalentier 24.1mg/l 2

LC50 96h Fisch >100mg/l 2

2-acrylamido-2-methyl-1-
propanesulfonic acid

ENDPUNKT Test-Dauer (Stunden) Spezies Wert Quelle

NOEC(ECx) 48h Schalentier 78mg/l 1

EC50 48h Schalentier 280430mg/l 1

LC50 96h Fisch 170mg/l 2

Legende: Extrahiert aus 1. IUCLID Toxizitatsdaten 2. Europa ECHA Registrierte Substanzen - Okotoxikologische Informationen -
Aquatische Toxizitat   4. US EPA, Okotox Datenbank - Aquatische Toxizitatsdaten  5. ECETOC  Wassergefahrdungs-
Beurteilungsdaten  6. NITE (Japan) - Biokonzentrationsdaten  7. METI (Japan) - Biokonzentrationsdaten  8. Lieferantendaten

NICHT in Kanalisation oder Oberflächenwasser einleiten.

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Inhaltsstoff Persistenz: Wasser/Boden Persistenz: Luft

2-Hydroxyethylmethacrylat NIEDRIG NIEDRIG

2-acrylamido-2-methyl-1-
propanesulfonic acid HOCH HOCH

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Inhaltsstoff Bioakkumulation

2-Hydroxyethylmethacrylat NIEDRIG (BCF = 1.54)

2-acrylamido-2-methyl-1-
propanesulfonic acid NIEDRIG (LogKOW = -2.19)

12.4. Mobilität im Boden
Inhaltsstoff Mobilität

2-Hydroxyethylmethacrylat HOCH (Log KOC = 1.043)

2-acrylamido-2-methyl-1-
propanesulfonic acid NIEDRIG (Log KOC = 10)

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
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14.1. UN-Nummer oder ID-
Nummer

14.2. Ordnungsgemäße UN-
Versandbezeichnung

14.3. Transportgefahrenklassen

14.4. Verpackungsgruppe

14.5. Umweltgefahren

14.6. Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Verwender

14.1. UN-Nummer

14.2. Ordnungsgemäße UN-
Versandbezeichnung

14.3. Transportgefahrenklassen

14.4. Verpackungsgruppe

14.5. Umweltgefahren

P B T

Relevanten verfügbaren
Daten Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar

PBT

vPvB

PBT Kriterien erfüllt? nein

vPvB nein

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften
In der aktuellen Literatur wurden keine Beweise für endokrine Störungseigenschaften gefunden.

12.7. Andere schädliche Wirkungen
In der aktuellen Literatur wurden keine Beweise für Ozonabbaueigenschaften gefunden.

ABSCHNITT 13 Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Produkt- / Verpackungsentsorgung
Entsorgung gemäss den behördlichen Vorschriften. Länderspezifisch gelten eventuell spezielle Bestimmungen. Kann
unter Beachtung der Vorschriften nach Rücksprache mit dem Entsorger und der zuständigen Behörde mit dem
Hausmüll entsorgt werden. (Nur vollständig entleerte Verpackungen zur Verwertung geben.)

Abfallbehandlungsmöglichkeiten Nicht verfügbar

Abwasserentsorgungsmöglichkeiten Nicht verfügbar

ABSCHNITT 14 Angaben zum Transport

Gefahrzettel

Meeresschadstoff NICHT

Landtransport (ADR): NICHT UNTER FÜR GEFÄHRLICHE STOFFE REGULIERT

Nicht anwendbar

Nicht anwendbar

Klasse Nicht anwendbar

Nebengefahr Nicht anwendbar

Nicht anwendbar

Nicht anwendbar

Gefahrkennzeichen (Kemler-Zahl) Nicht anwendbar

Klassifizierungscode Nicht anwendbar

Gefahrzettel Nicht anwendbar

Sonderbestimmungen Nicht anwendbar

Begrenzte Menge Nicht anwendbar

Tunnelbeschränkungscode Nicht anwendbar

Lufttransport (ICAO-IATA / DGR): NICHT UNTER FÜR GEFÄHRLICHE STOFFE REGULIERT
Nicht anwendbar

Nicht anwendbar

ICAO/IATA-Klasse Nicht anwendbar

ICAO / IATA Nebengefahr Nicht anwendbar

ERG-Code Nicht anwendbar

Nicht anwendbar

Nicht anwendbar
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14.6. Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Verwender

14.1. UN-Nummer

14.2. Ordnungsgemäße UN-
Versandbezeichnung

14.3. Transportgefahrenklassen

14.4. Verpackungsgruppe

14.5 Umweltgefahren

14.6. Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Verwender

14.1. UN-Nummer

14.2. Ordnungsgemäße UN-
Versandbezeichnung

14.3. Transportgefahrenklassen

14.4. Verpackungsgruppe

14.5. Umweltgefahren

14.6. Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
den Verwender

Sonderbestimmungen Nicht anwendbar

Nur Fracht: Verpackungsvorschrift Nicht anwendbar

Nur Fracht: Hochstmenge/Verpackung Nicht anwendbar

Passagier- und Frachtflugzeug: Verpackungsvorschrift Nicht anwendbar

Maximale Menge / Verpackung bei Passagier- und Frachttransporte Nicht anwendbar

Passagier- und Frachtflugzeug Begrenzte Mengen Verpackungsvorschrift Nicht anwendbar

Maximale Menge / Verpackung bei Passagier- und Frachttransporte mit begrenzter Menge Nicht anwendbar

Seeschiffstransport (IMDG-Code / GGVSee): NICHT UNTER FÜR GEFÄHRLICHE STOFFE REGULIERT
Nicht anwendbar

Nicht anwendbar

IMDG/GGVSee-Klasse Nicht anwendbar

IMDG Nebengefahr Nicht anwendbar

Nicht anwendbar

Nicht anwendbar

EMS-Nummer Nicht anwendbar

Sonderbestimmungen Nicht anwendbar

Begrenzte Mengen Nicht anwendbar

Binnenschiffstransport (ADN): NICHT UNTER FÜR GEFÄHRLICHE STOFFE REGULIERT
Nicht anwendbar

Nicht anwendbar

Nicht anwendbar Nicht anwendbar

Nicht anwendbar

Nicht anwendbar

Klassifizierungscode Nicht anwendbar

Sonderbestimmungen Nicht anwendbar

Begrenzte Mengen Nicht anwendbar

Benötigte Geräte Nicht anwendbar

Feuer Kegel Nummer Nicht anwendbar

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten

14.7.1. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code
Nicht anwendbar

14.7.2. Bulk-Transport gemäß MARPOL Annex V und dem IMSBC-Code
Produktname Gruppe

2-Hydroxyethylmethacrylat Nicht verfügbar

2-acrylamido-2-methyl-1-
propanesulfonic acid

Nicht verfügbar

14.7.3. Bulk-Transport gemäß dem IGC-Code
Produktname Schiffstyp

2-Hydroxyethylmethacrylat Nicht verfügbar

2-acrylamido-2-methyl-1-
propanesulfonic acid

Nicht verfügbar

ABSCHNITT 15 Rechtsvorschriften
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15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch

2-Hydroxyethylmethacrylat wurde auf der folgenden Regulierungsliste gefunden

Die Europäische Union (EU) die Verordnung (EG) NR 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen - Anhang VI
EU-Europäische Chemikalien-Agentur (ECHA) Community Rolling Action Plan (CoRAP) Liste von Stoffen
Europa EG-Verzeichnis
Europäische Union - Europäisches Inventar bestehender handelsüblicher chemischer Substanzen (EINECS)

2-acrylamido-2-methyl-1-propanesulfonic acid wurde auf der folgenden Regulierungsliste gefunden

Europa EG-Verzeichnis
Europäische Union - Europäisches Inventar bestehender handelsüblicher chemischer Substanzen (EINECS)

Zusätzliche Regulierungsinformationen
Nicht zutreffend

Dieses Sicherheitsdatenblatt ist in Übereinstimmung mit der folgenden EU-Gesetzgebung und den jeweiligen Anpassungen - soweit anwendbar -: Richtlinien
98/24 / EG, - 92/85 / EWG - 94/33 / EG - 2008/98 / EG, - 2010/75 / EU; Mit der Verordnung (EU) 2020/878; Verordnung (EG) Nr 1272/2008 als durch ATPs
aktualisiert.

Informationen nach 2012/18/EU (Seveso III):
Seveso Kategorie Nicht verfügbar

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Für diesen Stoff/dieses Gemisch wurde vom Lieferanten keine Stoffsicherheitsbeurteilung dur chgeführt.

Nationaler Inventarstatus
Nationale Inventar Stellung

Australien - AIIC / Australien
Nicht den industriellen
Einsatz

Ja

Kanada - DSL Ja

Kanada - NDSL Nein (2-Hydroxyethylmethacrylat; 2-acrylamido-2-methyl-1-propanesulfonic acid)

China - IECSC Ja

Europa - EINECS / ELINCS /
NLP Ja

Japan - ENCS Ja

Korea - KECI Ja

Neuseeland - NZIoC Ja

Philippinen - PICCS Ja

USA - TSCA Alle chemischen Stoffe in diesem Produkt wurden als ‘Aktiv’ im TSCA-Inventar eingestuft

Taiwan - TCSI Ja

Mexiko - INSQ Ja

Vietnam - NCI Ja

Russland - FBEPH Ja

Legende:
Ja = Alle Bestandteile sind im Inventar
Nein = Einer oder mehrere der CAS-gelisteten Inhaltsstoffe befinden sich nicht im Inventar. Diese Zutaten können
ausgenommen sein oder erfordern eine Registrierung.

ABSCHNITT 16 Sonstige Angaben

Bearbeitungsdatum 17/08/2023

Anfangsdatum 16/12/2021

Volltext Risiko-und Gefahrencodes
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen.

H335 Kann die Atemwege reizen.

Zusammenfassung der SDS-Version
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Version
Datum der
Aktualisierung Abschnitte aktualisiert

1.2 17/08/2023

Toxikologische Angaben - akute Gesundheits (Auge), Toxikologische Angaben - akute Gesundheits
(Verschlucken), Toxikologische Angaben - chronische Gesundheits, Mögliche Gefahren - Einstufung,
Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen - Ingenieursteürung,
Maßnahmen zur Brandbekämpfung - Feuerwehrmann (Brand- / Explosionsgefahr), Erste-Hilfe-Maßnahmen
- Erste Hilfe (Auge), Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen - Zutaten, Handhabung und Lagerung -
Lagerung (Lager Unverträglichkeit), Handhabung und Lagerung - Lagerung (geeignete Behälter)

Weitere Informationen
Die Klassifizierung der Zubereitung und ihrer einzelnen Bestandteile basiert auf offiziellen und autoritativen Quellen sowie einer unabhängigen Überprüfung durch
das Chemwatch Classification Committee unter Verwendung verfügbarer Literaturverweise.
Das Sicherheitsdatenblatt (SDS) ist ein Instrument zur Gefahrenkommunikation und sollte zur Unterstützung bei der Risikobewertung verwendet werden. Viele
Faktoren bestimmen, ob die gemeldeten Gefahren am Arbeitsplatz oder in anderen Umgebungen Risiken darstellen. Risiken können anhand von
Expositionsszenarien bestimmt werden. Maßstab der Verwendung, Häufigkeit der Verwendung und aktuelle oder verfügbare technische Kontrollen müssen
berücksichtigt werden.
Detaillierte Informationen hinsichtlich Personenschutz-Ausrüstung beziehen sich auf die folgenden EU CEN Standards:
EN 166 - Persönlicher Augenschutz
EN 340 - Schutzkleidung
EN 374 - Schutzhandschuhe gegen Chemikalien und Mikroorganismen.
EN 13832 - Schuhe zum Schutz gegen Chemikalien
EN 133 - Geräte zum Atemschutz

Abkürzungen und Akronyme
PC－TWA: Zulässige Konzentration - Zeitgewichteter Mittelwert
PC－STEL: Zulässige Konzentration-Kurzzeitexpositionsgrenzwert
IARC: Internationale Agentur für Krebsforschung
ACGIH: Amerikanischer Verband der Staatlichen Industriehygieniker
STEL: Kurzzeitexpositionsgrenzwert
TEEL: Vorübergehender Grenzwert für Notfallexposition。
IDLH: Unmittelbar lebens- oder gesundheitsgefährdende Konzentrationen
ES: Expositionsstandard
OSF: Geruchssicherheitsfaktor
NOAEL: Kein beobachteter negativer Effekt
LOAEL: Niedrigster beobachteter negativer Effekt
TLV: Schwellengrenzwert
LOD: Grenze des Nachweises
OTV: Geruchsschwellenwert
BCF: BioKonzentrations-Faktoren
BEI: Biologischer Expositionsindex
DNEL: Abgeleiteter Wirkungsschwellenwert
PNEC: Vorhergesagte wirkungslose Konzentration
MARPOL: Internationales Übereinkommen zur Verhütung der Meeresverschmutzung durch Schiffe
IMSBC: Internationaler Code für feste Massengüter zur See
IGC: Internationaler Code für den Bau und die Ausrüstung von Schiffen, die verflüssigte Gase befördern
IBC: Internationaler Code für den Bau und die Ausrüstung von Schiffen, die chemische Stoffe in großen Mengen befördern

 
AIIC: Australisches Inventar der Industriechemikalien
DSL: Liste inländischer Stoffe
NDSL: Liste ausländischer Stoffe
IECSC: Inventar der chemischen Stoffe in China
EINECS: Europäisches Inventar der Altstoffe
ELINCS: Europäisches Verzeichnis der auf dem Markt vorhandenen chemischen Stoffe
NLP: Nicht-mehr-Polymere
ENCS: Inventar vorhandener und neuer chemischer Stoffe
KECI: Koreanisches Altstoffinventar
NZIoC: Neuseeländisches Chemikalieninventar
PICCS: Philippinisches Inventar von Chemikalien und chemischen Stoffen
TSCA: Gesetz zur Kontrolle giftiger Stoffe
TCSI: Taiwanisches Verzeichnis chemischer Stoffe
INSQ: Nationales Verzeichnis der chemischen Stoffe
NCI: Nationales Chemikalieninventar
FBEPH: Russisches Register potenziell gefährlicher chemischer und biologischer Stoffe

Klassifizierung und Verfahren zur Ableitung der Klassifizierung für Gemische gemäß Regulation (EC) 1272/2008 [CLP]
Einstufung gemäß der
Verordnung (EG) Nr 1272/2008
[CLP] und Änderungen

Klassifizierungsverfahren

Verätzung/Reizung der Haut,
Gefahrenkategorie 2, H315 Rechenmethode
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ParaBond Non-Rinse Conditioner

Bewertungsdatum: 17/08/2023
Druckdatum: 10/01/2025

Continued...



Einstufung gemäß der
Verordnung (EG) Nr 1272/2008
[CLP] und Änderungen

Klassifizierungsverfahren

Sensibilisierung (Haut),
Gefahrenkategorien 1, H317 Rechenmethode

Schwere
Augenschädigung/Augenreizung,
Gefahrenkategorie 1, H318

Rechenmethode

Betrieben von AuthorITe, von Chemwatch.
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